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frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch in das neue Jahr

Die Mitarbeiter und die Gemeinderäte 
der Marktgemeinde Schwadorf 

wünschen



In wenigen Tagen neigt sich ein sehr er-
eignisreiches und arbeitsintensives Jahr

wieder dem Ende zu. Ich möchte mich an
dieser Stelle bei allen auf das Allerherz-
lichste bedanken, die sich das ganze Jahr
in, um und für Schwadorf –großteils eh-
renamtlich – engagieren. Zuerst darf ich
hier unsere Gemeindebediensteten er-
wähnen, die täglich mit bestem Wissen
und Gewissen an Ihre Aufgaben heran-
gehen und dadurch nicht nur unsere
Grundversorgung sichern, sondern auch
für einen reibungslosen Betrieb in unse-
ren Bildungseinrichtungen oder aber
auch die notwendigen hoheitlichen Auf-
gaben in einer sehr hohen Qualität erle-
digen. 

Ich darf mich natürlich auch bei allen
Lehrkräften der beiden Schulen und bei
den PädagogInnen des Kindergartens für
ihre unerlässliche Arbeit und für die aus-
gezeichnet gute Zusammenarbeit mit der
Marktgemeinde Schwadorf bedanken.
Ebenso verbinden uns beste Kontakte zu
unseren ortsansässigen Ärzten, die wir
alle drei mit den uns zur Verfügung ste-
henden Mitteln stets unterstützen, und
die für uns die wichtigsten Säulen im Ge-
sundheitsbereich sind. 

Mein ganz besonderer Dank gilt jedoch
all jenen, die sich in unseren Vereinen
oder Institutionen betätigen. Es ist heut-
zutage nicht mehr selbstverständlich,
dass sich Menschen für die Allgemeinheit
hingeben und Leistungen erbringen, die
teilweise persönlich sehr nahe gehen
oder mit einer hohen Verantwortlichkeit
in Verbindung stehen. Könnten Sie sich
unsere Gemeinde ohne die Feuerwehr,
den Musikverein, die Pfarrgemeinde, den
Sportverein, den Laufverein, den Tennis-
verein, den Jugendverein AXENT, die Höl-
lenteufel, die Elternvereine etc…. vorstel-
len? Ich mit Bestimmtheit nicht: Denn sie
alle übernehmen viele wichtige Aufga-
ben, die für die Gemeinde nicht möglich
wären, sie zu erbringen, geschweige
denn zu finanzieren. Daher danke ich

nicht nur unseren Ehrenamtlichen für
ihre Tätigkeit, sondern bin voller Stolz,
dass in Schwadorf das Vereinsleben der-
art gut funktioniert und wir uns wohl
und geborgen fühlen können. 

Der Rückblick auf das heurige Jahr fällt
sehr positiv aus. Es startete mit der Wie-
dereröffnung des generalsanierten Hal-
lenbades samt Turnsaal, zu der wir den
Landtagspräsidenten Karl Wilfing recht
herzlich willkommen heißen durften. Ein
von den SchülerInnen der NMS Schwa-
dorf gestaltetes Programm bot dabei den
Höhepunkt der Feierlichkeiten, an denen
zahlreiche Ehrengäste aus den umliegen-
den Gemeinden mit dabei waren. Seither
ist unser Hallenbad wieder Ausbildungs-
ort für mehrere hundert Kinder der 
gesamten Region, die hier die ersten
Schwimmversuche unternehmen. Aber
auch unsere Familien nützen dieses sport-
liche Anbot sehr stark, sodass die Ent-
scheidung, das Hallenbad nicht nur mehr
für den Schulbetrieb sondern auch für die
Öffentlichkeit zu öffnen, der einzig ver-
nünftige Schritt war. 

Nachdem wir dieses Mega-Projekt abge-
schlossen hatten, widmeten wir uns an-
deren wichtigen infrastrukturellen Maß-
nahmen in unserem Ortsgebiet. So
beauftragte der Gemeinderat auf meine
Initiative hin eine Machbarkeitsstudie für
ein neues Ortszentrum in der Schulgasse.
Darin enthalten ist ein neues Musiker-
heim, Räumlichkeiten für die Jugend und
letztendlich auch ein Veranstaltungssaal.
Sollte sich zusätzlicher Platz ergeben,
wird dieser für gewerbliche Zwecke her-
angezogen werden. Um hier die zukünf-
tigen Nutzer von Beginn an bestmöglich
einzubinden, führten wir mit den Verant-
wortlichen zielführende Gespräche, um
alle Bedürfnisse und Anforderungen an
die neuen Stätten zu erfahren. Derzeit
wird an dem Raum- und Funktionskon-
zept gearbeitet, wobei jetzt schon gesagt
werden kann, dieses Projekt nächstes
Jahr in Umsetzung zu bringen. 

Aufgrund der einzigartigen Möglichkeit,
für unseren Bauhof eine neue Unterbrin-
gungsstätte anmieten zu können und
den nicht mehr zweckdienlichen alten
Bauhof zu nutzen, wurde die Übersied-
lung des Bauhofes in die dem AWS gehö-
rende Lagerhalle mit den dazugehören-
den Sozialräumen direkt neben dem
Abfallsammelzentrum vorgenommen.
Damit steht unseren Mitarbeitern vom
Wirtschaftshof ein modernes, komforta-
bles und funktionelles Gebäude für die
nächsten Jahrzehnte zur Verfügung. 
Ein wesentliches Anliegen von mir für
heuer war, die Verkehrssicherheit im Be-
reich vor der Neuen Europäischen Mittel-
schule durch einen Rückbau der Oberen
Umfahrungsstraße im gesamten Ab-
schnitt zu erreichen. Durch die neue
Streckenführung und der dadurch verrin-
gerten Fahrbahnbreite ergeben sich nicht
nur mehr Parkplätze, sondern auch das
Durchrasen wird verhindert. Dafür mit-
entscheidend ist auch die Umgestaltung
des Kreuzungsbereiches Schulgasse/
Obere Umfahrungsstraße mit einer geän-
derten Vorrangregel sowie die Umgestal-
tung des Einfahrtsbereiches im Bereich
Ebergassinger Straße. Die unmittelbar
vor der Schule eingerichteten Kiss-and-
Go-Zonen kommen sowohl bei Eltern als
auch bei SchülerInnen sehr gut an und er-
höhen zudem den Schulweg um ein Viel-
faches. Dass uns dieses Vorhaben ein-
drucksvoll gelungen ist, davon können
Sie sich täglich bei Betrachtung des Ver-
kehrsgeschehens vor Ort überzeugen. 

In unserer Volksschule wurden sehr viele
erhaltende aber auch gestaltende Maß-
nahmen getroffen. Von der Dachabdich-
tung, bis zum Ausmalen der Flure, das
Abschleifen der Stiegen bzw. deren Sa-
nierung, die Verlegung des Direktions-
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Sehr geehrte Schwadorferinnen 
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zimmers, die Neugestaltung der Außen-
terrasse aber vor allem die neue, sehr le-
bend wirkende Fassade standen hier am
Programm. Auch im Kindergarten in der
Passauer Straße wurden Fenster und
Türen erneuert und in allen Gruppenräu-
men der Parkettboden neu verlegt. 
Apropos Kindergarten: Das Land NÖ hat
mit Bescheid den Bedarf für zusätzliche
(vorerst für eine fünfte) Kindergarten-
gruppen erkannt. Demzufolge starteten
wir mit den Planungen für einen zweiten
Kindergartenstandort. Dabei sind wir
schon einen Riesenschritt weiter, wurden
doch vor einigen Tagen nach dem vorge-
sehenen vergaberechtlichen Auswahlver-
fahren die Entwurfsplanungen freigege-
ben und ein Baurechtsvertrag für das
ausgewählte Grundstück abgeschlossen.
Ziel von mir ist, das Bauprojekt Mitte
nächsten Jahres zu starten, sodass ab
Sommer 2021 das Anbot einer durchgän-
gigen Kinderbetreuung möglich sein
wird. 

Nicht zu vergessen ist im Jahresrückblick
unser Kulturherbst. Nach 2017 der zweite
Veranstaltungsreigen im neuen Konzept.
Nicht weniger als 19 Darbietungen stan-
den auf dem Programm, wobei wir zahl-
reiche renommierte Künstler und Sport-
ler begrüßen  konnten. Dominierend bei
unserem heurigen Kulturherbst war je-
doch  das Mitwirken aller örtlichen Ver-
eine und Institutionen, die alle mit eige-
nen Veranstaltungen mitmachten. Es ist
uns dadurch gelungen, dass sich der Kul-
turherbst Schwadorf in der gesamten Re-
gion einen bekannten Stellenwert erar-
beitet hat und von vielen tausend Gästen
besucht wurde. 

Ein signifikanter Meilenstein für die jah-
relangen Bemühungen der Marktge-
meinde Schwadorf wurde vor wenigen
Tagen gesetzt. Die Planung für die längst
fällige Ortsumfahrung B10 wurde seitens
der Landesregierung freigegeben. Ein
Riesenschritt, der durch den Schulter-
schluss aller 5 Gemeinden mit der Ab-
sichtserklärung zur Beteiligung an den
Grundstücksablösen letztendlich ge-
macht wurde. Ich danke hier vor allem
der Bürgerinitiative „Schwa-Rau“ für die
ausgezeichnete Unterstützung der Ge-
meindeforderungen.

Es neigt sich aber nicht nur ein sehr inten-
sives Jahr dem Ende zu, sondern auch die
derzeitige Legislaturperiode des Gemein-
derats endet in wenigen Wochen. Am 26.
Jänner 2020 finden in ganz Niederöster-
reich die allgemeinen Gemeinderatswah-
len statt, um das Ortsparlament für die
nächsten 5 Jahre neu zu bestimmen. Das
Amt des Bürgermeisters ist ein sehr Zeit-
und Arbeitsintensives sowie sehr Verant-
wortungsvolles. Nachdem mir diese Auf-
gabe unheimlich viel Spaß und Freude
bereitet, für Schwadorf und seinen Bür-
gerInnen etwas bewegen zu können,
habe ich mich für eine Wiederkandidatur
entschieden. Viel wurde in den letzten 5
Jahren in Schwadorf umgesetzt, erneuert
oder auf neue Beine gestellt. Dies alles
wäre nicht möglich gewesen, wenn die
Mitglieder des Gemeinderates meinen
sehr ambitionierten und zielstrebigen
Weg nicht gefolgt wären. Doch sie taten
es und daher können wir alle mit viel
Stolz auf ein Schwadorf blicken, wo die
Kommunikation noch intakt ist, das Ver-
einsleben funktioniert, jeder dem Ande-

ren hilft und wo Lebensqualität und
Wohlfühlsein an erster Stelle steht. 

In diesem Sinne darf ich mich persönlich
bei Ihnen für Ihr entgegengebrachtes
Vertrauen recht herzlich bedanken und
ihnen versichern, dass ich Schwadorf wei-
terhin wohl erhalten bleiben möchte,
wenn Sie dies wünschen! So machen Sie
am 26. Jänner 2020 von Ihrem Stimm-
recht Gebrauch und bestimmen Sie mit,
wie der Weg für Schwadorf fortgeführt
werden soll. 

Für die anstehenden Weihnachtsfeier-
tage wünsche ich Ihnen und Ihren Lieb-
sten alles erdenklich Gute und rutschen
Sie gesund in das Neue Jahr 2020! 

Jürgen Maschl

Ihr 
Bürgermeister
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Sehr geehrte Schwadorferinnen 
und Schwadorfer!

Weihnachten steht vor der Tür und
somit auch das Jahresende 2019.
Das Jahr 2019 war rückblickend gese-
hen sehr turbulent und alles andere als
ruhig. Viel wurde in diesem Jahr umge-
setzt, einige Projekte sind noch in Ar-
beit, werden aber noch in diesem Jahr
abgeschlossen. So z. B. der Zubau im Dr.
Garten, der sich sehr gelungen und ar-
chitektonisch vorzüglich in das beste-
hende Haus einfügt und in Zukunft als
Küche und Manipulationsraum für Ca-
terer, die Veranstaltungen und Feste
begleiten, genützt wird und die Loca-
tion dadurch positiv aufwertet.   
Die Feste und diverse Veranstaltungen
der Schwadorfer Vereine und Körper-
schaften sind für alle zufriedenstellend
über die Bühne gegangen und waren
gut besucht.

Die Kranzniederlegung beim Krieger-
denkmal am 1. November war wieder
ein gelungenes Zusammentreffen aller
Vereine, der Feuerwehr, dem Roten
Kreuz, der Pfarre, der Gemeinde und
der Bevölkerung von Schwadorf.
2019 war das Jahr des Schwadorfer Kul-
turherbstes, der sehr gut besucht war
und kulturinteressierte Gäste  von Nah
und Fern dazu veranlasste, nach Schwa-
dorf zu kommen. Nachdem das Pro-
gramm sehr vielseitig und wirklich für
jeden Geschmack etwas dabei war, war
auch die Gesamtbesucherzahl sehr er-
freulich.
Bis vor wenigen Tagen wurden noch
Bäume im gesamten Ortsgebiet ersetzt
oder neu gepflanzt, damit diese im
Frühjahr gleich mit dem Wachstum
durchstarten können.

Nach diesen ereignisreichen Wochen
und Monaten  darf ich Ihnen und Ihren

Familien ein ruhiges, besinnliches
Weihnachtsfest und alles Gute, vor
allem Gesundheit, im Neuen Jahr wün-
schen.

Ihr Vizebürgermeister 
Gustav Weber

Der Durchzugsverkehr auf B10 und
auch auf L156 (Fischamenderstraße und
Ebergassingerstraße), aber auch Him-
bergerstraße hat besorgniserregende
Ausmaße angenommen.

Zusätzlich verschärft wird das durch
den Ausbau der Logistikbetriebe unse-
rer Nachbargemeinden. Deshalb war
und ist unsere Forderung Umfahrungs-
straßen zu machen.
Nun ist es soweit: Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner hat vor wenigen
Tagen grünes Licht für umfangreiche
Umfahrungen in der sogenannten ‚Air-
portregion‘ gegeben.
Nach bereits vielen Vorbereitungspla-
nungen sind nun die wesentlichen Pla-
nungen (Trassenverlauf – UVP-Verfah-
ren, etc) im Laufen. Dem Verlangen des
Landes NÖ, daß die betroffenen Ge-
meinden 50% der Grundeinlösungen
tragen müssen, hat der Schwadorfer
Gemeinderat mit einer Stimmenthal-
tung mehrheitlich zu gestimmt. Ver-

wundert über diese Vorgehensweise
habe ich nachgefragt und wurde mir
vom Büro Landesrat Schleritzko in
einem sehr persönlichem Gespräch ver-
sichert, daß diese Vorgehensweise seit
Jahren landesweit so vollzogen wird.
Bis der Schwerverkehr in Schwadorf
wirklich reduziert werden wird, wird’s
noch Jahre dauern. Aber jetzt nach den
Entscheidungen der Landesregierung
sind die Aussichten konkret gegeben.

Sehr geehrte Schwadorferinnen und
Schwadorfer, liebe Freunde von Schwa-
dorf: ich wünsche Ihnen ein Gesegnetes
Weihnachtsfest und Alles Gute für das
Neue Jahr.

Ihr 
Josef Seyer

Vzbgm. Gustav Weber  |  Kontakt: gustav.weber@schwadorf.gv.at

GGR Josef Seyer  |  Kontakt: josef.seyer@schwadorf.gv.at
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GGR Brigitte Richter  |  Kontakt: brigitte.richter@schwadorf.gv.at

Liebe Schwadorfer Familien!

Ein weiteres erfolgreiches Jahr geht zu
Ende, in dem wir viel erreicht und um-
gesetzt haben. 
Aus dem Bildungs- und Umweltaus-
schuss darf ich Ihnen berichten, dass die
3. Frauen- und Familienmesse in Dr.’s
Garten sehr erfolgreich war, wo wir
viele neue AusstellerInnen begrüßen
durften. Eine Fortsetzung wird für das
Jahr 2021 angedacht.

Das Ferienspiel neu wurde im Sommer
als 3-wöchiges Intensivprogramm mit
Ausflügen, Besuchen der örtlichen Ver-
eine und polysportivem Training mit
den Pedalsurfern angeboten. Das posi-
tive Feedback der teilnehmenden Kin-
der trägt zur Fortführung bei. 

Auf Wunsch vieler Eltern bieten wir für
das Jahr 2020 ein neu aufgestelltes und
ganzjährig organisiertes Ferienkonzept
an, wo die Kinderbetreuung in den Se-

mester-, Oster-, Sommer-, und Herbst-
ferien geregelt wird. Unter Mitarbeit
von Frau Mag. Beata Csato, die den
kreativen Teil und das Schwimmen
übernehmen wird, werden wir die
Sommerferienbetreuung in der Volks-
schule mit der Kinderwelt NÖ und in Er-
gänzung mit dem Ferienspiel anbieten.
Die Anmeldungen werden mit dem
Programmheft verteilt.

Der Englischkurs mit der Trainerin Ur-
sula Jizba wird von der Bevölkerung
sehr gut angenommen, sodass nach Be-
endigung ein neuer Anfängerkurs
stattfinden wird.  

Die jährliche Flurreinigung der Ge-
meinde, an der sich heuer neben den
Vereinen auch viele SchülerInnen betei-
ligt haben, wird nächstes Jahr am
28.03.2020 stattfinden. 

Ein besonderes Anliegen sind mir un-
sere Bildungseinrichtungen im Ort.

Daher freut es mich sehr, dass die Ge-
nehmigung für den Bau einer 5. Kin-
dergartengruppe vorliegt, die neben
der Volksschule entstehen wird. 

Abschließend darf ich Ihnen und Ihren
Kindern ein schönes besinnliches Weih-
nachtsfest wünschen sowie alles Gute
für das neue Jahr 2020.

GGR Brigitte Richter

GGR Ing. Christian Staller  |  Kontakt: christian.staller@schwadorf.gv.at

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich darf Ihnen und Ihren Familien im Namen des 
Ausschusses für Bauen, Wohnen, Liegenschaften und
Infrastruktur ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins neue Jahr wünschen.

     

             
         

     

  
  

 

 

 

Herzlichst 
Ihr,

Christian Staller
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Liebe Schwadorferinnen und 
Schwadorfer, 
gefühlt so schnell wie noch nie neigt
sich das Jahr schon wieder seinem Ende
zu. Es ist die Zeit für eine Rückschau
und für Dank für alles, was wir ge-
schafft haben, was gut gelungen ist
und was vielleicht gerade noch gut ge-
gangen ist. 

Man braucht oft Glück, um zur richti-
gen Zeit am richtigen Ort zu sein, aber
Sorgfalt, Umsicht und Vorsicht erhöhen
die Chancen, gesund und gut durch
den Tag zu kommen. In diesem Sinne:
passen Sie gut auf sich auf!  

Seien wir nicht zu streng mit uns selbst,
dann kann man auch leichter großzü-
gig mit den Mitmenschen sein. Ande-
ren zu helfen macht selbst glücklich,
und Dankbarkeit führt zu Zufrieden-
heit. 

Ein frohes Weihnachtsfest und für das
neue Jahr jeden Grund, zufrieden zu
sein, 
das wünscht Ihnen herzlichst Ihre 

Adelheid Dunst 

Liebe Schwadorfer Familien!
Ein weiteres erfolgreiches Jahr geht zu
Ende, in dem wir viel erreicht und um-
gesetzt haben. 

Aus dem Bildungs- und Umweltaus-
schuss darf ich Ihnen berichten, dass die
3. Frauen- und Familienmesse in Dr.`s
Garten sehr erfolgreich war, wo wir
viele neue AusstellerInnen begrüßen

durften. Eine Fortsetzung wird für das
Jahr 2021 angedacht.
Das Ferienspiel neu wurde im Sommer
als 3-wöchiges Intensivprogramm mit
Ausflügen, Besuchen der örtlichen Ver-
eine und polysportivem Training mit
den Pedalsurfern angeboten. Das posi-
tive Feedback der teilnehmenden Kin-
der trägt zur Fortführung bei. 
Auf Wunsch vieler Eltern bieten wir für
das Jahr 2020 ein neu aufgestelltes und
ganzjährig organisiertes Ferienkonzept
an, wo die Kinderbetreuung in den Se-
mester-, Oster-, Sommer-, und Herbst-
ferien geregelt wird. Unter Mitarbeit
von Frau Mag. Beata Csato, die den
kreativen Teil und das Schwimmen
übernehmen wird, werden wir die Som-
merferienbetreuung in der Volksschule
mit der Kinderwelt NÖ und in Ergän-
zung mit dem Ferienspiel anbieten. Die
Anmeldungen werden mit dem Pro-
grammheft verteilt.

Der Englischkurs mit der Trainerin Ur-
sula Jizba wird von der Bevölkerung
sehr gut angenommen, sodass nach Be-
endigung ein neuer Anfängerkurs
stattfinden wird.  
Die jährliche Flurreinigung der Ge-
meinde, an der sich heuer neben den
Vereinen auch viele SchülerInnen betei-
ligt haben, wird nächstes Jahr am
28.03.2020 stattfinden. 
Ein besonderes Anliegen sind mir un-
sere Bildungseinrichtungen im Ort.
Daher freut es mich sehr, dass die Ge-
nehmigung für den Bau einer 5. Kinder-
gartengruppe vorliegt, die neben der
Volksschule entstehen wird. 

Abschließend darf ich Ihnen und Ihren
Kindern ein schönes besinnliches Weih-
nachtsfest wünschen sowie alles Gute
für das neue Jahr 2020.

GGR Brigitte Richter

GGR Mag.a Adelheid Dunst  |  Kontakt: adelheid.dunst@schwadorf.gv.at

GGR Christiane Amsüss  |  Kontakt: christiane.amsuess@schwadorf.gv.at

AUS DEM GEMEINDEVORSTAND
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GEMEINDE

Das Bundesministerium für Finanzen
hat am 19.10.2015 die Voranschlags-

und Rechnungsabschlussverordnung
2015 - VRV 2015 im Bundesgesetzblatt
verlautbart. Ziel dieser neuen Verord-
nung ist unter anderem unter Berück-
sichtigung der neuen Haushaltsregelun-
gen von den Ländern und Gemeinden
eine getreue, vollständige und einheitli-
che Darstellung der finanziellen Lage zu
erhalten.
Die VRV 2015 ist von den Städten und
Gemeinden erstmalig für den Voran-
schlag des Haushaltsjahres 2020 anzu-
wenden. Ab dem 01. Jänner 2020 haben
die Städte und Gemeinden ihr Gemein-
dehaushaltswesen nach den Grundsät-
zen der doppelten kommunalen Buch-
führung zu führen. 

Ab dem Jahr 2020 gibt es die 3 Kompo-
nenten-Rechnung: Finanzierungsaushalt,
Ergebnishaushalt und Vermögenshaus-
halt. 

Der Finanzierungsaushalt beginnt jedes
Jahr mit NULL und beinhaltet die Einzah-
lungen und die Auszahlungen in einem
Finanzjahr. Den bisherigen ordentlichen
und außerordentlichen Haushalt gibt es
in dieser Form nicht mehr. Der bisherige
ordentliche Haushalt wird künftig „ope-
rative Gebarung“ und der außerordent-
liche Haushalt wird künftig „investive
Gebarung“ benannt.
Der Ergebnishaushalt beginnt ebenfalls
jedes Jahr mit NULL und beinhaltet Er-
träge und Aufwendungen und die nicht
„geldwerten“ Konten wie z.B. Afa, Rück-
stellungen (Abfertigungen alt, Jubilä-
umsgelder).
Der Vermögenshaushalt besteht aus den
Beständen und den laufende Verände-
rungen des Vermögens, der Fremdmittel
und des Nettovermögens. Das Vermögen
wird ins Folgejahr übertragen.
Das Vermögen der Marktgemeinde
Schwadorf wurde im laufenden Jahr auf-
genommen und bewertet. Die dazuge-
hörige Eröffnungsbilanz muss spätestens
mit dem Rechnungsabschluss 2020 (März
2021) beschlossen werden.

Die durchlaufende Gebarung gibt es wei-
terhin. Darin ist die nicht voranschlags-
wirksame Gebarung beinhaltet (z. B. Bei-
träge für Sozialversicherung, Finanzamt
usw.) und wird ins Folgejahr übertragen.

Die Erstellung des Voranschlages 2020
war eine Herausforderung, da die erfor-
derliche Umsetzung der Voranschlags-
und Rechnungsabschlussverordnung 2015
step by step erfolgte. Alle relevanten Än-
derungs- bzw. Einarbeitungsprozesse
wurden bei diversen Schulungen und In-
formationsveranstaltungen durch den
Softwareanbieter bzw. durch die Kommu-
nalakademie Niederösterreich an die Mit-
arbeiter weitergegeben.

Aufgrund des Standortwechsels der Fa.
Trenkwalder von Schwadorf nach Wien
und der daraus resultierende Abgang der
Kommunalsteuereinnahmen ab dem
Haushaltsjahr 2019, wurden vom Land
NÖ die Abgabenertragsanteile und die
Umlagen neu berechnet. Nach dieser
Neuberechnung ergeben sich für die
Marktgemeinde Schwadorf eine höhere
Ausschüttung der Ertragsanteile und eine
Reduktion der Umlagenzahlungen ab
dem Jahr 2020. Die Abgabenertragsan-
teile für das Jahr 2020 erhöhen sich 
gegenüber dem Jahr 2019 um 
€ 99.700,00 und die weniger zu leisten-
den Umlagen (Sozialhilfe, Kinder- 
u. Jugendhilfe, NÖKAS) betragen 
€ 437.700,00. 

Damit auch im Jahr 2020 die erforder -
lichen Projekte umgesetzt werden 
können, wurden diese mittels Bedarfszu-
weisungen, Förderungen, Rücklagenent-
nahmen und einer Darlehensaufnahme
bedeckt. Die geplanten Projekte umfas-
sen u.a. die Güterwegeerhaltung und
den Straßenbau. Der Leitungskataster
wird auch im nächsten Jahr weiterge-
führt. Am Wirtschaftshof ist die Errich-
tung einer Waschbox und für das Amts-
haus (Gemeindeamt) sind Sanierungs-
und Anschaffungskosten vorgesehen.
Für die Rot-Kreuz-Stelle in Schwechat
sind anteilig Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten zu entrichten. 

Im Rahmen der Initiative „WiFi4EU“ un-
terstützt die Europäische Kommission
Gemeinden bei der Errichtung von Wifi-
Hotspots in öffentlichen Bereichen. Auch
dieses Projekt ist im Budget 2020 veran
schlagt. 
Wie bereits im letzten Journal berichtet,
ist es erforderlich einen 2-gruppigen Kin-
dergarten zu errichten, auch diese Ko-
sten wurden bereits in das Budget 2020
aufgenommen.
Die Gesamtkosten für diese Projekte be-
tragen € 2.103.000,00.

Wie jedes Jahr wurden vom Gemeinde-
rat, gemeinsam mit dem Voranschlag,
auch die privaten Entgelte, Gebühren
und Tarife, beschlossen und bleiben ge-
genüber 2019 unverändert.

Unser Budget 2020
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In der Gemeinderatssitzung am 01. Ok-
tober 2019 wurde das Architekturbüro

„WGA ZT GmbH“ als Bestbieter des Ver-
gabeverfahrens mit den Planungsleistun-
gen des neuen Kindergartens in der
Fischamender Straße betraut. Der Pla-
nungsfortschritt erfolgte bis dato ent-
sprechend dem Terminplan, der dem
Vergabeverfahren zugrunde gelegen ist.
Die Entwurfsplanung wurde den Fach-

gremien bereits vorgelegt und soll in der
Gemeinderatssitzung am 10. Dezember
2019 durch einen Beschluss freigegeben
werden.

Der 2-gruppige Kindergarten soll in Mas-
sivbauweise mit einem Flachdach und
großzügigen Fensterflächen zum Garten
hin errichtet werden. Die bunt gestaltete
Straßenfassade soll große und kleine Be-

sucher einladend begrüßen, Fahrräder
und Roller können tlw. überdacht auf
einer dafür vorgesehenen Fläche abge-
stellt werden. Für die Mitarbeiter stehen
zwei Autoabstellplätze auf der Liegen-
schaft zur Verfügung, für die Eltern wer-
den straßenseitig zwei Hol- und Bring
Parkplätze errichtet. 

Die beiden Gruppenräume weisen je-
weils eine Fläche von 70 m² auf und auch
der Bewegungsraum mit ca. 60 m² bietet
ausreichend Platz. Im Garten stehen den
Kleinen zahlreiche Spielgeräte und Akti-
onsfreiflächen für Außenaktivitäten zur
Verfügung. Der Zutritt zum Außenbe-
reich erfolgt über sogenannte Schmutz-
schleusen durch die Nass- bzw. Sanitär-
bereiche, die den Gruppenräumen
zugeordnet sind. Ein weit ausladendes
Vordach bietet vor allem in den heißen
Sommermonaten schattige Zuflucht auf
der Terrasse und soll die Räume dahinter
vor den starken Sonnenstrahlen schüt-
zen. Durch die Öffnung der Innenwände
mittels zahlreicher Glasflächen kann
selbst der innenliegende Gang mit Licht
durchflutet werden. Die Personal-, Büro-
und Haustechnikräume sowie die Küche
werden im nordöstlichen Teil des Gebäu-
des untergebracht. 

Es besteht die Möglichkeit im Bedarfsfall
den Kindergarten relativ kostengünstig
um eine Gruppe zu erweitern, da bereits
alle erforderlichen Verwaltungs- und Ne-
benräume vorhanden sind und nur der
zusätzliche Flächenbedarf für einen
Gruppenraum (inkl. zugehöriger Garde-
robe und Sanitärbereich) zu errichten ist.
Diese Erweiterung kann ohne erhebli-
chen Eingriff in den Betrieb des 2-grup-
pigen Kindergartens erfolgen.

Planung des neuen Kindergartens schreitet zügig voran

Resolution des Gemeinderats der Marktgemeinde
Schwadorf an die Bundesregierung anlässlich einer
möglichen Verlegung des Bezirksgerichtes Schwechat

Resolution der möglichen Verlegung 
des Bezirksgerichtes Schwechat

In der Vergangenheit wurde immer
wieder darüber nachgedacht, den
Standort des Bezirksgerichtes Schwe-
chat aufzulassen (zuletzt 2005 und
2012). Dies konnte zum Glück immer er-
folgreich abgewendet werden. Neuer-
lich werden Stimmen laut, dass das Be-
zirksgericht in Schwechat mit einem
anderen Standort zusammengelegt
werden soll. 
Neben dem Bezirksgericht ist am Stand-
ort Schwechat auch die Justizschule un-
tergebracht. Die Auslastung des Ge-
richtsstandortes ist unseres Wissens
nach mehr als ausreichend, nehmen
doch allgemein die gerichtsanhängigen
Verfahren in den letzten Jahren stetig
zu. Eine Zusammenlegung mit einem
anderen Standort würde nur dann Sinn
machen, wenn dadurch einerseits eine
Effizienzsteigerung in der Abwicklung

der Verfahren und andererseits eine
Verbesserung für jene Bürger gegeben
wäre, die Rechtsansuchen stellen oder
ein Gerichtsverfahren anstreben müs-
sen. Beides ist aus unserer Sicht nicht
gegeben, im Gegenteil droht dann eine
Verschlechterung.
Die Stadt Schwechat hat noch allein
aufgrund ihrer Größe und der des Ge-
richtsbezirkes – der 13 Gemeinden um-
fasst – quasi einen Anspruch auf einen
Standort eines Bezirksgerichtes. Nicht
zu vergessen ist, dass unsere Region ste-
tig wächst und das laut aller Zukunfts-
prognosen auch in den nächsten Jahren
anhalten wird. 
Daher fordert der Gemeinderat der
Marktgemeinde Schwadorf: „der
Standort des Bezirksgerichts, sowie der
Justizschule in Schwechat muss erhalten
bleiben!“

GEMEINDE



Das war der 
Kulturherbst 2019
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Applaus 
Kulturherbst!

Werte Schwadorferinnen und Schwadorfer! 

Mit einem lächelnden und vollkommen zu-
friedenen Gesicht können wir auf den

heurigen Kulturherbst zurückblicken. Er hielt,
was wir uns von ihm erhofften. Spannende, lu-
stige, informative und gesellschaftliche Stunden
konnten wir über all die insgesamt 19 Veranstal-
tungen konstatieren.  Viele eindrucksvolle Be-
gegnungen bleiben uns dadurch in Erinnerung.
Ein Erfolg, der auf eine großartige Organisa-
tion, auf das abwechslungsreiche, mutig zusam-
mengestellte Programm und auf den hervorra-
genden Besuch zurückzuführen ist. Ein Danke
an alle Gäste und Besucher, die den Kultur-
herbst 2019 zu einem unvergesslichen Moment
machten. 

Größtes Kompliment ergeht an dieser Stelle an
alle Veranstalter! Wirklich einzigartig, wie krea-
tiv eure Ideen und euer Engagement im Inter-
esse unseres kulturellen Wirkens sind. Als Bür-
germeister ist es mir natürlich eine riesengroße
Freude, dass sich alle Schwadorfer Vereine und
Institutionen aktiv beteiligten und mit ihren
Veranstaltungen Teil des wunderbaren Program-
mes waren. Nur dadurch hat der Kulturherbst
seinen ursprünglichen Bezug nicht verloren! 
Größtes Lob dürfen wir natürlich auch all un-
seren großzügigen Sponsoren und Gönnern
ausrichten, ohne deren Zutun ein derartiges
Großevent, wie es der Kulturherbst mittlerweile
geworden ist, niemals möglich wäre. 

Das Wichtigste jedoch ist, dass die Resonanz
des Kulturherbstes heuer wieder enorm war und
alle Zielgruppen ansprach und auch begeisterte.
Vom ersten bis zum letzten Event herrschte in
den Veranstaltungsstätten beste Stimmung. 

Dass dies alles unfall- und verletzungsfrei über
die Bühne gehen konnte, dafür darf ich mich
bei all den Einsatzkräften recht herzlich bedan-
ken. Sowohl die Freiwillige Feuerwehr Schwa-
dorf, welche bei allen Zeltveranstaltungen für
die örtliche Brandwache sorgte, als auch das
Rote Kreuz Schwechat sind hier erfahrene und
verlässliche Partner des Kulturherbst Schwadorf.
Nicht zu vergessen all die gemeindeinternen
Leistungen, welche überwiegend vom Bauhof-
personal und der Gemeindeverwaltung erledigt
wurden! 

Die folgenden Seiten geben Ihnen einen um-
fangreichen, bunten Überblick über alle Veran-
staltungen. Genießen Sie die wunderschönen
Eindrücke des Kulturherbst 2019 und freuen Sie
sich schon gemeinsam mit mir auf eine Fortset-
zung im Jahre 2021. 

Schwadorf Journal | Kulturherbst Schwadorf 2019 – Rückblick Dezember 2019

Jürgen Maschl

Ihr
Bürgermeister
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Gelungener Start 
in den 

Kulturherbst 2019

Der Kulturherbst ist in der Marktgemeinde Schwadorf
mittlerweile zur Tradition geworden und bietet den

Besuchern insgesamt 19 Veranstaltungen. 
Eröffnet wurde dieser Veranstaltungsmarathon am Freitag,
den 20. September 2019, mit einem Klassik-Konzert des
Wiener Künstlerverbandes bei freiem Eintritt. Zahlreiche
Ehrengäste sind der Einladung gefolgt und waren von der
Darbietung begeistert.
Der Auftritt der Musiker sorgte im Zelt für eine wunderbare
Stimmung und war ein absolutes Highlight des Kulturherb-
stes 2019.
Bürgermeister Jürgen Maschl bedankte sich bei allen Spon-
soren und den vielen Helfern, ohne die der Kulturherbst
nicht möglich gewesen wäre!
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Der Genusstag wurde bereits
zum dritten Mal in

Schwadorf veranstaltet und
erfreute sich aufgrund der
breiten Angebotspalette der
Niederösterreichischen Ausstel-
ler sehr großer Beliebtheit in
Schwadorf und Umgebung. 
Traditionelle Waren wurden angeboten, kulinarische Köst-
lichkeiten gekocht und musikalische Gustostückerl darge-
boten.

13 Austeller stellten ihre Produkte vor. Das Angebot reichte
von Bäckereien, Kräuter- und Naturprodukten, Bränden,
Likören, Whiskey, Marmeladen, Sirups, Aufstrichen, Sekt,
Wein und Wildleberkäse.
Für Speis und Trank hat Fridl’s Ambiente und der Heurige
Trischitz gesorgt, angeboten wurde unter anderem Blun-
zengröstl, Leberkässemmeln sowie saftige Fleisch- und
Grammelknödel.  

Unter dem Titel „Schwadorf in Bil-
dern" zeigte der Fotograf Rudolf

Schmied eine umfangreiche Auswahl
seiner Fotos, die er zwischen 2000 und
2007 gemacht hat. Die Fotos werfen
einen zeitgeschichtlichen Rückblick
auf die Entwicklung der Marktge-
meinde in den Bereichen Politik,
Sport, Kultur und Gesellschaft. 
Zusätzlich dazu präsentierte der Foto-
graf eine Auswahl an persönlichen
Werken und Landschaftsfotos von
Schwadorf und Umgebung auf Lein-
wand. 
Rudolf Schmied machte mit seinen alten Fotos, aus seinem
analogen Fotoarchiv deutlich, wie wertvoll die Fotografie

für die Zeitgeschichte ist. 
Die wunderschönen Bilder konnten
am Mittwoch, den 25. September
2019 im Kulturhaus Dr.´s Garten
bewundert werden.
Sehr erfreulich war auch das Interesse
der Schwadorfer Schulen. Die Schü-
lerinnen und Schüler der Volksschule
und der Europäischen Mittelschule
machten am Donnerstag, den 26.
September 2019, einen Ausflug zum
Kulturhaus Dr.’s Garten, um eben-
falls die Bilder zu betrachten.

Die Marktgemeinde Schwadorf dankt allen BesucherInnen
für das große Interesse.

Eine kulinarische Reise durch
Niederösterreich

„Schwadorf in Bildern“ 
von Rudi Schmied beim Kulturherbst
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Einen ganz besonderen Abend
bescherte Wilhelm Nagl mit

seinem Orchester am Donnerstag,
den 26. September 2019, in der
Europäischen Mittelschule Schwa-
dorf.
Wilhelm Nagl, ein echter Schwa-
dorfer, der am Konservatorium der
Stadt Wien Jazz-Theorie, Arrange-
ment und Komposition studierte.
Im Jahr 2000 beschloss er, eigene
Programme zu schreiben.
Das aktuelle Programm "Lebens-
film" entstand aus der Idee, dass
das Leben ein Film ist. Er beginnt
mit der Geburt und endet mit
dem Tod.

Aufgebaut war der Abend in einer
musikalischen Erzählung mit fast
ebenso vielen Geschichten wie
Musikstücken. Herr Nagl war der
Erzähler, Sänger und ebenso am
Klavier/ E-Piano zu Gange.
Unterstützt wurde er durch die ab-
solute Oberklasse von Musikern:

Marin Fuß (Jazz Saxophon), Ha-
rald Putz (E und Akk. Bass), Tony
Mühlhofer (Schlagzeug und Per-
cussion).
Ein Highlight des Abends war
nicht nur, dass Herr Nagl gemein-
sam mit seiner Tochter ein Lied ge-
sungen, sondern auch, dass er mit

sehr persönlichen Erinnerungen
aus seinem Leben durch das Pro-
gramm geführt hat. 

Ein ganz besonderer Dank gilt
Herrn Wilhelm Nagl sowie den
Musikern und selbstverständlich
allen Besuchern.

Die Lesung von Johanna Cart
am Freitagabend, den 27. Sep-

tember 2019, avancierte zu einem

wahren schönen Ereignis im Rah-
men des Schwadorfer Kulturherb-
stes. 
„Postkarten und Briefpapier mit der
höchsten anzunehmenden Schreib-
dichte waren die Basis. Daraus ent-
wickelte sich immer häufiger ein
Ventil für starke Emotionen. Ge-
blieben ist die Freude am Kreativ-
Sein, Stimmungen-Einfangen und

Stil-Perfektionieren. Und der
Wunsch, Menschen mit Worten zu
berühren.“, erzählte Frau Cart. 

Dies gelang ihr auch hervorragend.
Das Kulturhaus war gut besucht
und die Gäste erfreuten sich über
viele persönliche Texte der Vortra-
genden aber auch über nachdenkli-
chen Geschichten.  

Jazz-Konzert
vom „Minimalorchester Wilhelm

„Poesie des Alltags“ – 
Lyrik und Prosa im 
Kulturhaus Dr.’s Garten
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Acht Menschen, eine Lein-
wand, Licht und Musik,

mehr brauchte es nicht für eine
traumhafte Reise rund um den
Globus und durch die Fantasie-
welten Hollywoods. 

Am Samstag, den 28. September
2019, fand im Zuge des Schwa-
dorfer Kulturherbstes das Schat-
tentheater „Moving Shadows“
statt. Ca. 140 Besucher folgten der
Einladung und hatten sichtlich
Spaß bei der Veranstaltung.
Mit filigranen Bildern, die wie
feinste Scherenschnitte erschie-

nen, umgarnen die Artisten, Tän-
zer und Pantomimen ihr Publi-
kum. Mit erstaunlicher Präzision
und verblüffender Leichtigkeit
wurde ein poetischer Bilderregen
aus fließenden Körpern kreiert.
Die Akteure wirbeln tempera-

mentvoll ins Licht und verschwin-
den wieder in der geheimnisvol-
len Tiefe des Raumes. Hinter der
Leinwand verschmelzten ihre
Körper zu Landschaften, Tieren
und Gebäuden, davor verzauber-
ten die Schatten das Publikum.

Mit Bisernica, Brac, Bugarija
und Bas spielten sie Lieder,

die zum Mitschunkeln einluden.
Am Mittwoch, den 2.10.2019,
fand im Zuge des Schwadorfer
Kulturherbst der Kroatische
Abend mit der Band „Topecari“

statt. Die Arrangements weckten
Erinnerungen an den Sommerur-
laub an der Adria.

Eine gelungene Veranstaltung
durch den Seniorenbund, die auf-
grund des gewählten Themas viel

Abwechslung und nicht so gän-
gige Melodien nach  Schwadorf
brachte. Die Marktgemeinde
Schwadorf dankt für die Organi-
sation des Kroatischen Abends
und freut sich auf eine Fortset-
zung. 

Eine Reise durch Kroatien

Schattentheater
„Moving Shadows“ 
in Schwadorf
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Einen lustigen Kabarettabend
gab es mit Lydia Prenner-Kas-

per im Rahmen des Schwadorfer

Kulturherbst zu erleben. Mit
„Krötenwanderung“ strapazierte
die aus vielen Fernsehsendungen

bekannte Kabarettistin die Lach-
muskeln der vielen hundert Besu-
cherinnen und Besucher. 

Lydia Prenner-Kasper erblühte in
ihrem vierten Soloprogramm mit
krötigem Humor zur Seerose der
heimischen Kabarettszene und
führte ihr
Publikum in die sumpfigen Un-
tiefen unserer Lebensgrundlage. 

Bgm. Jürgen Maschl begrüßte zu
diesem fröhlichen Abend und
stellte die Künstlerin ausführlich
vor. Über 300 Gäste füllten das
Festzelt Am Sportplatz und sorg-
ten mit guter Stimmung für einen
unvergesslichen Abend, bei dem
das Lachen nicht zu kurz kam. 

Ein Konzert mit Rhythmus, Schwung und Charme. In diesem Jahr luden die rund 45 Mitglieder zu einer
musikalischen Reise unter dem Motto „Colors of American Music“ ein. Am 5. Oktober 2019 fand in

Schwadorf, veranstaltet vom Musikverein Schwadorf, ein Konzert mit amerikanischer Musik statt. Der Mu-
sikverein Schwadorf bedankt sich bei den zahlreichen Gästen für ihren Besuch.

Mit dem Musikverein durch Amerika

Krötenwanderung 
mit Lydia Prenner-Kasper
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Die freiwillige Feuerwehr
Schwadorf lud gemeinsam

mit den First Respondern und
dem NÖZSV zu einem Sicher-
heits- und Actionday ein. Am 6.
Oktober 2019 fand direkt beim
Feuerwehrhaus eine Feuerlöscher-
überprüfung, Feuerlöschertrai-
ning, Einsatzvorführungen, Re-
animationstraining sowie eine
Fahrzeug- und Geräte Ausstellung
statt. Der niederösterreichische
Zivilschutzverband informierte
die Besucher umfangreich über
das Thema „Verhalten im Not-
fall“. Die vielen Stationen mach-
ten den Besuchern sehr viel Spaß.
Die freiwillige Feuerwehr Schwa-

dorf, die First Responder Schwa-
dorf und der NÖ Zivilschutzver-
band bedanken sich bei den Be-

suchern und wünschen ein herz-
liches „Gut Wehr!“.

Michael Strasser möchte in-
spirieren, motivieren und

anhand vom Projekt Ice2Ice Ein-
blicke in die unzähligen Prozesse
geben, die es braucht, um Pro-
jekte dieser Größenordnung
stemmen zu können. 
Am Mittwoch, den 9. Oktober
2019, hat Michael Strasser beim
Kulturherbst Schwadorf, seinen
Diavortrag über seine Reise von

Alaska nach Patagonien präsen-
tiert. 
Die Besucher waren sehr beein-
druckt wie schnell man mit dem
Fahrrad durch Schnee und Hitze,
in weniger als 100 Tagen, mit
einer Strecke von 23.000 Kilome-
tern und 185.000 Höhenmetern
durch 14 verschiede Länder in
Nord- und Südamerika fahren
kann.

Von Alaska nach Patagonien 
innerhalb von 100 Tagen

v.l.n.r.: Kommandant Wolfgang Niederauer, Bernhard Wolf, Stefan Fuchs,
Bürgermeister Jürgen Maschl, Michael Haller, Mathias Strauby, Marcel Kram-
mer, Kommandant Stv. Harald Wolf und Christoph Cech (liegend)  

Einsatzkräfte hautnah 
miterlebt
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Spaß und Freude pur sind garantiert, wenn Heidi Angelika mit
ihrem jungen Publikum singt und tanzt. Am Samstag, den 

12. Oktober 2019, kam die Sängerin im Laufe des Schwadorfer Kul-
turherbstes zum Festzelt Am Sportplatz. Kinder erlebten bei einem
Mitmachkonzert von Heidi Angelika eine Stunde Spaß und Ausge-
lassenheit mit wertvollem Inhalt. Die Marktgemeinde Schwadorf be-
dankt sich bei unseren kleinen Gästen für ihren Besuch bei unserem
diesjährigen Kulturherbst. 

Die Konzerte von STILETTO ROCKBAND beschränken sich
nicht auf großes Hörvergnügen, sondern liefern zum mitreißen-

den Sound einer hochkarätigen Rockband samt Ausnahme-Sänger auch
ein atemberaubendes Gesamterlebnis.
Auf das Mitmachkonzert für Kinder von Heidi Angelika, folgte am
Samstag, den 12. Oktober 2019, die Rockband Stiletto mit jeder Menge
Life-Action. Die Rockband-Fans fieberten mit und hatten auch viel
Spaß. Das Café Salotto bedankt sich bei den zahlreichen Besuchern. 

Mitmachkonzert 
für Kinder 
mit Heidi Angelika

STILETTO ROCKBAND – 
KULTURHERBST 2019

Nach seinem Jubiläumsprogramm „70er – leben lassen“, in dem der
österreichische Kabarettpreisträger auf „alte Zeiten“ zurückblickte,

geht es nun um die Gegenwart und Zukunft. Am Freitag, den 
11. Oktober 2019, trat Lukas Resetarits mit seinem neuen Kabarett
„Wurscht“ im Zuge des Kulturherbstes im Festzelt am Schwadorfer

Sportplatz auf. Das Festzelt platzte wahrlich aus allen Nähten und war
mit etwa 500 Gästen gefüllt. 
Im Lauf des fast zweistündigen Abends wurden die aktuellen Leistungsträger

kritisch und humoristisch auseinandergenommen. 
Der Auftritt von Lukas Resetarits regte nicht nur zum Lachen an sondern stellte

auch eine Kritik an der heutigen Gesellschaft dar. Der Künstler unterhielt die Besucher in seiner
bekannten Form und gestaltete einen unterhaltsamen Abend! 

Weil es ihm nicht
„wurscht“ ist



18 Schwadorf Journal | Kulturherbst Schwadorf 2019 – Rückblick Dezember 2019

Am 16. Oktober
2019 füllten die
„S t r ebe r sdo r f e r
Buam“ den Saal des

Gasthauses Huber. 
Der Pensionistenver-

band Schwadorf organi-
sierte im Zuge des Schwador-
fer Kulturherbstes 2019 einen
unterhaltsamen Nachmittag
mit Gesang, Witz und Par-
odie. Vorsitzende Irene Lussi
durfte neben dem Haus-
herrn der Marktgemeinde

Schwadorf, Bürgermeister Jürgen
Maschl auch LAbg. Rainer Windholz und LAbg. Gerhard
Razborcan begrüßen.
Mit Spaß und guter Laune verging der Nachmittag für alle
wie im Flug, und seit diesem Tag haben die „Strebersdorfer
Buam“ bestimmt wieder einige Fans mehr.

Mit seinen dialektsprachigen Tex-
ten schafft er es immer wieder,

die Leute zu bewegen, zum Lachen
zu bringen oder Tränen zu rühren.
Im Kulturhaus Doktor’s Garten
brachte am Donnerstag, den 17. Ok-
tober 2019, VAN GURK ein Konzert
auf die Bühne. Rund 150 Gäste be-
suchten das Konzert und sorgten für
eine wunderbare Konzertatmosphäre.

Am Freitag, den 18.10.2019,
fand im Rahmen des Schwa-

dorfer Kulturherbstes im Pfarr-
zentrum ein Vortrag über das
Thema ‚die verbotenen Bücher
der Bibel‘ statt. Knapp 70 Besu-
cher konnten begrüßt werden.
Mag. Anton Kalkbrenner, ein
profunder Bibelkenner, erläuterte
in interessanter und pointierter

Art die Entstehung dieser alten
Schriften  und erklärte an Hand
von Beispielen, warum diese apo-
kryphen oder auch parabiblisch

genannten  Texte nicht in die
Bibel aufgenommen wurden und
so von einer weiteren Veröffentli-
chung ausgeschlossen waren. 

Die Nr. 1 in Humor, 
Parodie und guter 

Laune

Die verbotenen Bücher 
der Bibel

VAN GURK-
Konzert
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Zwei Jahre hatte die Vorbe-
reitung auf den heurigen

Kulturherbst in Anspruch ge-
nommen. Nachdem die Ver-
träge mit den Künstlern unter
Dach und Fach waren, konnte
die Gemeinde eine Vielfalt an
kulturellem Angebot liefern
und mit einer perfekten Ab-
schlussfeier im Festzelt vor dem
Sportplatz eine positive Bilanz
ziehen. 600 Gäste zählte SP-
Bürgermeister Jürgen Maschl. Die Feier stand im Zeichen des

Jubiläums „30 Jahre Marktge-
meinde“. Es war der 4. Novem-
ber 1989, als Schwadorf, nach
der Antragstellung vom dama-
ligen Ortschef Richard Gebert,
die Bezeichnung „Marktge-
meinde“ verliehen bekam. Die
damals knapp 1.500 Einwohner
große Ortschaft ist mittlerweile

auf 2.189 angewachsen und
fährt seit 30 Jahren ein sehens-
wertes Kulturprogramm. Das
Fest und der Auftritt des Musik-
vereins wurden von Radio Nie-
derösterreich im ganz Öster-
reich übertragen. Zum
Abschluss lieferten die Lauser
ein tolles Konzert. 

Seit 30 Jahren „am Markt“
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Folgende Auszeichnungen  

DI Richard Auer-Welsbach – Goldene Ehrennadel

GR Heinz Strauby – Dank und Anerkennung

Stefan Lengel – Goldene Ehrennadel

Günther Uhlir – Goldene Ehrennadel

Alois Keip – Goldene Ehrennadel

Anton Mädl – Goldene Ehrennadel

GR Dagmar Happel – Dank und Anerkennung

Werner Gerl – Goldene Ehrennadel
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Ehrennadel in Gold für 
Gewerbetreibende in Schwadorf
Stefan Lengel, Günther Uhlir, Alois Keip, 
DI Richard Auer-Welsbach, Johann Kriegler, 
Anton Mädl, Werner Gerl

Ehrenzeichen in Silber
Komm. Wolfgang Niederauer

Ehrenzeichen in Gold
Johann Meyer, Wolfgang Herret, Traude Auer

Urkunde Dank und Anerkennung
GR Heinz Strauby, GR Dagmar Happel

  wurden verliehen

Gertraud Auer – Goldenes Ehrenzeichen

Johann Meyer – Goldenes Ehrenzeichen

Wolfgang Herret – Goldenes Ehrenzeichen Komm. Wolfgang Niederauer – Silbernes Ehrenzeichen
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Aufgrund der tollen Arbeit unseres
Bürgermeisters Jürgen Maschl, kann

sich die Marktgemeinde Schwadorf an
einem neuen Ökologieprojekt erfreuen.
Gemeinsam mit Enzersdorf an der Fischa
startete unser Bürgermeister ein Förde-
ransuchen für ein Umweltprojekt, wel-
ches zur Gestaltung und Aufwertung er-
lebbarer Naturflächen dienen soll. Die
benachbarten Marktgemeinden Enzers-
dorf / der Fischa und Schwadorf nehmen
durch ihre Lage im direkten Anschluss an
den Flughafen Wien-Schwechat eine Son-
derstellung unter den Gemeinden der
Airport Region ein. 

Das Projekt „Gestaltung und Aufwertung
erlebbarer Naturflächen im Grenzland
Siedlungsgebiet / Flughafen“ orientiert
sich an dieser räumlichen Besonderheit
und definiert  gestaltende und aufwer-
tende Maßnahmen, die im Rahmen der
Idee eines übergeordneten Ökologiekon-
zeptes der Airport Region, zur Etablie-
rung bzw. Wiederherstellung erlebbarer
Naturflächen auf lokaler Ebene umge-
setzt werden. Naturräumliche Potentiale
werden erfasst, gesichert und gefördert
sowie durch entsprechende Durchwegun-
gen erlebbar gemacht. Durch örtliche In-
fopoints sowie projektbegleitende Infor-
mationsveranstaltungen soll ein
Bewusstsein innerhalb der ansässigen Be-
völkerung für die Qualität und Wertigkeit
bestehender Naturräume gefördert wer-
den. Wesentliche Projektinhalte sind die

Förderung der Biodiversität und Maßnah-
men im Bereich des Landschafts- und Ar-
tenschutzes. Diesem Projekt stehen knapp
500.000 € vom Umweltfond zur Verfü-
gung.

Folgende Projekte stehen für die Markt-
gemeinde Schwadorf an:
• Neugestaltung Grünraum Kellerrücken
• Obst- und Nussbaumallee
• Weinlehrpfad
• Auweg und Fischabrücke
• Urban Gardening (öffentlicher 

Gemüse- und Obstgarten)
• Inwertsetzung von Naturraumpotentia-

len der Fischawiesen
• Aufwertung von Kleingewässern
• Schauwiesen

Das Militärkommando Niederösterreich
hat informiert, dass die Stellung im
nächsten Jahr für Schwadorfer, mit Ge-
burtsjahrgang 2002, am 02. April
durchgeführt wird.
Die Stellungskundmachung ist auf der
Amtstafel einzusehen. Die Stellungs-
pflichtigen werden persönlich mittels
Brief vom Militärkommando Nieder-
österreich eingeladen.
Die Marktgemeinde Schwadorf organi-
siert auch im nächsten Jahr den Trans-
port von Schwadorf nach St. Pölten

und retour und lädt die Stellungspflich-
tigen nach ihrer Rückkunft nach
Schwadorf traditionell zum Mittages-
sen ein.
Aufgrund datenschutzrechtlicher Vor-
gaben richtet sich die Marktgemeinde
Schwadorf auf diesem Weg an junge
Männer, die im Jahr 2002 geboren sind,
ihren Hauptwohnsitz in Schwadorf
haben und österreichische Staatsbürger
sind. Gerne nehmen wir Ihre Anmel-
dung für den Transfer und das Mittag-
essen am Gemeindeamt entgegen.

Die Marktgemeinde Schwadorf überrascht
mit einem sehr ausgefallenen Geschenk!
Anlässlich der Feierlichkeiten zum 30. Ju-
biläum der Markterhebung im Jahre 1989
wurde auf Anregung unseres Bgm. Jürgen
Maschl das Wappentier für eine ganz be-
sondere Idee herangezogen. Der aus dem
Gemeindewappen allseits bekannte
Schwadorfer Wolf, das Symbol des Bistums
Passau, zu dem einst Schwadorf in seiner
Entstehungsgeschichte zählte, wurde als
Schlüsselanhänger produziert. Mit einem
Stahlseil ausgestattet soll unser Wappen-
tier gegen den Verlust der Schlüssel unse-
rer Bewohner sorgen und zugleich auf die
Historie unserer Gemeinde erinnern.
Das von der Marktgemeinde Schwadorf
angefertigte Give-Away wurde erstmals
beim „Fest für Schwadorf“ verteilt und
kann seither jederzeit während der Amts-
stunden am Gemeindeamt bezogen wer-
den. Viele hunderte Stück unseres Schwa-
dorfer Wolfes warten auf ihre neuen
Eigentümer.
Bgm. Jürgen Maschl wünscht mit dem
neuen Schlüsselanhänger viel Spaß und
Freude!

Ökologieprojekt Schwadorf

Stellungskundmachung 2020

Schwadorfer 
Wappentier sichert
ihre Schlüssel
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Bei strahlendem Herbstwetter hat zu
Allerheiligen die traditionelle Kranz-

niederlegung zum Gedenken der gefal-
lenen Kameraden der beiden Weltkriege
beim Kriegerdenkmal am Hauptplatz
stattgefunden. 

Bereits um 9:15 Uhr morgens vor der hl.
Messe besuchten Mitglieder des Schwa-
dorfer Gemeinderates den Ortsfriedhof
mit den Gräbern der verstorbenen Bür-
germeister, Vizebürgermeister und ver-
dienstvollen GemeindebürgerInnen am
Ortsfriedhof. 

Nach dem Festgottesdienst nahmen Ab-
ordnungen aller Schwadorfer Vereine
und Organisationen sowie zahlreiche
SchwadorferInnen an der feierlichen
Kranzniederlegung teil. Nach der Begrü-
ßung und Meldung der Feuerwehr an
Bürgermeister Maschl folgten musikali-
sche Beiträge des Musikvereines und des
Kirchenchores. Nach der Segnung durch
Dechant Dr. Richard Kager und seinen
Gedenkworten, hielt Bgm. Jürgen
Maschl seine Ansprache. Darin ging er
vor allem auf die gesellschaftliche Ent-

wicklung ein. Er appellierte dabei auch
bei allem Handeln auf den Klima- und
Umweltschutz nicht aus dem Sinne zu
verlieren.   
Die Anwesenden waren auch heuer
vom festlichen Charakter der Kranznie-

derlegung überzeugt und wurden vor
allem durch die Musikbeiträge nd den
beiden Reden zum Nachdenken ange-
regt. Ein schönes Zeichen war heuer die
enorme Anzahl von niedergelegten
Kränzen. 

Ehre und Gedenken am 1. November 2019

Zum alljährlichen Wandertag, der von der
Marktgemeinde Schwadorf sowie von
den Pilger- und Wanderfreunden aus
Rauchenwarth veranstaltet wurde,
kamen am Nationalfeiertag wieder zahl-
reiche Besucher nach Schwadorf. Bei per-

fektem Wanderwetter machten sich viele
wanderbegeisterte Schwadorferinnen
und Schwadorfer auf, den etwa 10 Kilo-
meter langen Wanderweg durch den
Schwadorfer Wald zu bewältigen. Insge-
samt zählten wir 320 Teilnehmer.

Für Stärkung sorgte die Rauchenwarther
Feuerwehr Jugend mit einer Labstation.
Heuer wurde der jüngste Teilnehmer prä-
miert und mit einem Siegerpokal ausge-
stattet.

Mit der anschließenden Verlosung fand
der heurige Wandertag einen stimmungs-
vollen Ausklang beim Heurigen Trischitz.
Die Marktgemeinde Schwadorf dankt
allen für die zahlreiche Teilnahme.

Schwadorfer Wandertag – 2019

GEMEINDE
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Mit der am 26. Jänner 2020 stattfin-
denden allgemeinen Gemeinde-

ratswahl endet die Funktionsperiode des
aktuellen Gemeinderates. An diesem Tag
gilt es, das Ortsparlament für die näch-
sten 5 Jahre zu wählen. Aus diesem An-
lass möchten wir einen Rückblick auf die
Arbeit des amtierenden Gemeinderates
werfen. Oft finden die Sitzungen des Ge-
meinderates abseits des Interesses der
Bevölkerung statt. Daher möchten wir

vor allem auf die abgehaltenen Sitzun-
gen aller Gemeindegremien blicken und
Ihnen eine Bilanz geben. Viele wichtige
Entscheidungen und Diskussionen wur-
den gefällt. Diese wurden allesamt in
den dafür eingerichteten Gemeinderats-
ausschüssen entwickelt, besprochen und
vorberaten an den Gemeinderat eine
Empfehlung abgegeben worden. 
Die Sitzungen des Gemeinderates finden
generell öffentlich statt, wobei jene der

Gemeinderatsausschüsse und des Ge-
meindevorstandes aufgrund gesetzlicher
Vorgaben nichtöffentlich sind. 

Folgende Statistiken geben Ihnen einen
Überblick über die Anzahl der Sitzungen,
die Sitzungsbeteiligungen der dem Ge-
meinderat angehörenden Mitglieder
und den Verlauf der Vermögensentwick-
lung in den letzten fünf Jahren. 
Sie sehen, eine gehörige Anzahl von Sit-
zungen waren nötig, um für alle Pro-
jekte, die umgesetzt wurden und über
die wir laufend berichteten, die erforder-
lichen Zustimmungen und Beschlüsse
eingeholt werden konnten.

Die SPÖ hat in folgenden Ausschüssen
ihren Vorsitz:
• Ausschuss für Bauen, Wohnen, 

Liegenschaften und Infrastruktur
• Ausschuss für Bildung, Umwelt, 

Jugend, Familien und Frauen
• Ausschuss für Kultur, Sport, Vereine,

Ortsentwicklung, Raumordnung und
Ortsbildpflege

• Ausschuss für Soziales, Senioren, 
Gesundheit und Integration

Die ÖVP hat in folgenden Ausschüssen
ihren Vorsitz: 
• Ausschuss für öffentliche Ordnung

und Sicherheit, Zivilschutz
• Ausschuss für Verkehrsangelegen-

heiten (ausg. Luftverkehr), 
Gemeindestraßen und Energie

• Prüfungsausschuss

GEMEINDE
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Anwesenheit in Prozente

Gemeinderat zieht Bilanz
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Die Freude ist riesengroß! Nachdem alle
5 von der derzeitigen Verkehrsbela-

stung betroffenen Gemeinden der Vienna
Airport Region auf Verlangen des Landes
Niederösterreich eine Absichtserklärung
zur Beteiligung an den Grundstücksablö-
sen in der Höhe von 50 Prozent beschlos-
sen haben, hat die NÖ Landesregierung
am 3. Dezember 2019 die Planerleistungen
für die längst notwendige Ortsumfahrung
Schwadorf in Auftrag gegeben. 

Unsere jahrelangen Bemühungen und die
Hartnäckigkeit unserer Forderungen tra-
gen somit entscheidende Früchte. Dieser
Schritt zeigt das klare Bekenntnis zur Er-
richtung der Ortsumfahrung B 10. Die Pla-
nerleistungen dienen der Aufbereitung
des dafür zwingend vorgesehenen UVP-
Verfahrens, welches die Grundlage für die

Genehmigung des für den NÖ Straßen-
dienst größten Vorhabens darstellt. 

Die zukünftige B 260 wird insgesamt 19,2
km lang sein und etwa 150 Millionen
Euro kosten. Schwadorf wird sich, wie be-
reits gesagt, an den vom Land NÖ durch-
zuführenden Grundstücksablösen zur
Hälfte beteiligen. Der genaue Betrag ist
noch nicht bekannt. 

„Der Beschluss der Landesregierung ist
ein Freudentag für Schwadorf. Endlich
gibt es Klarheit über die Umsetzung der
Ortsumfahrung. Ich danke allen Perso-
nen, die sich jahrelang an der Seite der
Gemeindeführung für dieses Projekt en-
gagiert haben. Obwohl noch einige Zeit
bis zur Fertigstellung vergehen wird, ist
dies bereits jetzt ein großer Erfolg für un-

sere Arbeit und unseren Einsatz im Sinne
unserer Bevölkerung,“ so unser Bürger-
meister Jürgen Maschl, den für seinen
persönlichen Einsatz größtes Lob dafür
auszusprechen ist.   

Geschafft: Ortsumfahrung kommt

Christbaumsammlung
Die Marktgemeinde Schwadorf bietet im Jänner 2020 wieder Entsorgungsmöglichkeiten für Ihren Christbaum an. 
Die Bäume werden gesammelt, vom Recyclingwerk Lengel kostenlos übernommen, gehäckselt und kompostiert.

Die Mitarbeiter des Gemeinde-Wirtschaftshofes werden die Christbäume an diesen Tagen abholen:
• Dienstag, den 07. Jänner 2020
• Montag, den 13. Jänner 2020, jeweils ab 08:00 Uhr
Bitte die Christbäume vollständig abgeräumt (ohne Lametta) zur Sammlung vor Ihrem Haus, auf öffentlichem Raum, bereitstellen.
Falls Sie den Abhol- bzw. Sammeltermin nicht nutzen können, ist es auch möglich, die Christbäume am Abfallsammelzentrum
(Am Sportplatz 28) während der Öffnungszeiten abzugeben.
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Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bür-
gerinnen und Bürger bei der bevorstehenden
Gemeinderatswahl optimal unterstützen. Des-
halb werden wir Ihnen im Dezember eine „Amt-
liche Wahlinformation – Gemeinderatswahl
2020“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Pa-
pierflut, die anlässlich der Wahl und der Vorweih-
nachtszeit verschickt wird, besonders auf unsere
Mitteilung (siehe Abbildung).

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhal-
tet einen Buchstaben/Zahlencode für die Beantragung einer
Wahlkarte im Internet und einen schriftlichen Wahlkartenan-
trag mit Rücksendekuvert. Doch was ist mit all dem zu tun?

Wenn Sie am 26. Jänner 2020 im Wahllokal Ihre Stimme 
abgeben, bringen Sie den personalisierten Abschnitt und einen
amtlichen Lichtbildausweis mit. Damit erleichtern Sie die Wahl -
abwicklung, weil die Wahlbehörde nicht mehr im Wähler -
verzeichnis suchen muss. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen kön-
nen, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die
Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amt-
lichen Wahlinformation“, weil diese personalisiert ist. Sie haben
zur Beantragung einer Wahlkarte drei Möglichkeiten: Persön-
lich im Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden persona-
lisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektro-
nisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf der
„Amtlichen Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

GEMEINDE

Wahlservice für die 
Gemeinderatswahl 2020

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzei-
tig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden!
Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-An-
träge ist der 22. Jänner 2020, 24 Uhr bzw. wenn eine Abholung
durch den Antragsteller oder einen Bevollmächtigten gewähr-
leistet ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, den
24.01.2020, 12:00 Uhr erfolgen. Eine Persönliche Antragsstel-
lung ist bis Freitag, den 24.01.2020, 12:00 Uhr möglich.

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nach-
weislich (RSb) auf Ihre angegebene Zustelladresse. 

Wählen mit Wahlkarten:
Vor dem Wahltag:
• Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 26.01.2020

um 6:30 Uhr bei der Gemeinde einlangen

Am Wahltag:
• Durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel Ihrer Ge-

meinde,

• oder Sie können Ihre unterschriebene Briefwahlkarte in Ihrem
Wahlsprengel bis zum Schließen des Wahllokales abgeben
oder durch Boten überbringen lassen

• Beim Besuch der besonderen („fliegenden“) Wahlbehörde
(nur innerhalb des Gemeindegebietes möglich)

Tipp:
Unter der Abbildung anbringen: VERWENDEN SIE BITTE FÜR
DIE WAHLKARTENANTRÄGE DIESE AMTLICHE WAHLINFORMA-
TION! 

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahl-
information“ dienen lediglich der automatisierten und raschen
Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung sowie bei der
Wahldurchführung im Wahllokal.

Am 26. Jänner 2020 wird der Gemeinderat neu gewählt. Unsere „Amt-
liche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere der Abwick-
lung – für Sie und für die Gemeinde. 
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Im Jahr 2019 hat sich im Bereich Obere
Umfahrungsstraße/Schulgasse einiges

getan. Die Marktgemeinde Schwadorf
war bemüht, den Schulweg für die Mit-
telschüler sicherer zu machen. Nun
wurde am 26. November 2019 die Obere
Umfahrungsstraße mit Bürgermeister
Jürgen Maschl, Vizebürgermeister Gustav
Weber und dem Planer, DI Franz Paikl, of-
fiziell seiner Bestimmung übergeben.

Durch den Abbruch des alten Bauhofs bei
der Kreuzung Schulgasse und Obere Um-
fahrungsstraße konnte zeitweilig ein
großer Parkplatz geschaffen werden, der
bereits von vielen Bürgern dankend an-
genommen wird. Des Weiteren wurden
entlang der gesamten Oberen Umfah-
rungsstraße für Anrainer und Besucher
zusätzliche Abstellplätze durch neu ge-
staltete Bodenmarkierungen errichtet.
Zahlreiche Grüninseln im Schulbereich
und der Umbau der beiden Kreuzungs-
punkte, einerseits im Bereich Himberger
Straße und andererseits im Bereich Eber-
gassinger Straße, dienen nicht nur zur
optischen Verschönerung, sondern – wie
sich bereits zeigt – bringen eine verkehrs-
beruhigende Wirkung mit sich. 

Speziell im Bereich vor der Europäischen
Mittelschule sollte den Rasern Einhalt ge-
boten werden, was mit der neuen Vor-
rangregelung durch die veränderte Stra-
ßenführung erzielt wurde. So bildet jetzt

die Schulgasse mit dem süd-westlichen
Teil der Oberen Umfahrungsstraße eine
Vorrangstraße. Das bedeutet, das unge-
hinderte Durchfahren der Oberen Um-
fahrungsstraße ist durch die Vorrangre-
gelung im Bereich Schulgasse nicht mehr
möglich. Der Schutzweg in diesem Be-
reich wurde zusätzlich mit einer Schutz-
wegbeleuchtung ausgestattet und
kommt somit besser zur Geltung.

„Das Projekt Rückbau Obere Umfah-
rungsstraße war von Anfang an zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit gedacht.
Dies ist uns auch dank der umfassenden

Vorbereitung eindrucksvoll gelungen.
Vor allem die neu errichteten Kiss-and-Go
Zonen vor der Schule werden sehr gut
angenommen und sorgen für einen si-
cheren Schulweg für alle Schülerinnen
und Schüler“, ist Bgm. Jürgen Maschl von
den Maßnahmen überzeugt. 

Im Vorfeld wurden auch die Einbauten-
träger über die Baumaßnahmen in
Kenntnis gesetzt. Sie nutzten alle die ge-
botene Gelegenheit zur Sanierung aller
Versorgungsleitungen zu sanieren. So hat
z.B. die EVN Wasser diverse Leitungen er-
neuert bzw. getauscht und auch das öf-
fentliche Kanalnetz wurde im Zuge einer
Kamerabefahrung auf eventuelle Schä-
den überprüft. Danach konnten die ei-
gentlichen Straßenbauarbeiten begin-
nen.
Natürlich wurde im Zuge der Sanierungs-
arbeiten auch die herkömmliche Straßen-
beleuchtung auf die weitaus sparsamere,
effizientere aber auch umweltfreundli-
chere Variante mittels LED Leuchtmittel
umgerüstet. Deshalb bekamen alle Licht-
masten neue langlebigere Lampenköpfe,
welche die Obere Umfahrungsstraße, im
wahrsten Sinn des Wortes, in neuem Licht
erstrahlen lassen und die Sicherheit in
den Bereichen der Fußgängerübergänge
massiv erhöht.

Keine Chance den Rasern –
Rückbau Obere Umfahrungsstraße fertiggestellt
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Im Zuge des Nawi
Projektes „Weg
vom Plastik“ versu-
chen wir mit einem
einfachen und schmack-
haften Experiment festzustellen, ob es
möglich und leistbar ist, beim Einkaufen
und Kochen auf Plastik zu verzichten.

Gruppe 1: Ohne Plastik
Einkauf: 2.10.2019, Billa Schwadorf

Dauer: 32 Minuten
Preis: 37,68€
Preis/SchülerIn: 2,92€
Plastik – Gesamtgewicht: 3,17g

Gruppe 2: Plastik ist egal!
Einkauf:  23.10.2019, Billa Schwadorf

Dauer: 25 Minuten
Preis: 27,29€
Preis/SchülerIn: 1,95€
Plastik – Gesamtgewicht 77,44g

Nawi Projekt

Unsere Jugendlichen sind tagtäglich mit
sowohl legalen als auch illegalen Süchten
konfrontiert. Viele von ihnen sind bereits
süchtig – handysüchtig und spielsüchtig.
Im Alter von 14 Jahren werden über-
haupt illegale Substanzen wie Alkohol,
Nikotin, aber leider auch Drogen immer
attraktiver. Aus diesem Grund freuten
wir uns sehr darüber, vier Mitarbeiterin-
nen der NÖ Fachstelle für Suchtpräven-

tion bei uns in der 4c begrüßen zu dür-
fen. Zuerst ging es ans Kennenlernen
und den Vertrauensaufbau. Spielerisch
wurden für die Kinder wichtige Themen
aufgearbeitet und danach präsentiert.
Die Schülerinnen und Schüler wurden
durch das Spiel „Wer bin ich mit Drogen“
über die Gefahren von illegalen Substan-
zen aufgeklärt, da mit sie erst gar nicht
damit ihn Berührung kommen.

Suchtprävention

Tinkering
Skeptische Blicke, rauchende Köpfe, grü-
belnde Stille, Jubelschreie, vor Erfolg
strahlende Gesichter … so könnte man
den Donnerstagvormittag vor einigen
Wochen beschreiben. An diesem Tag
fand im Rahmen des Projekts TINKERING
UND SCIENCE CAPITAL für das WPF „Na-
turwissenschaftliches Arbeiten“ bzw.
„Handwerkliche Werkstätten“ der
4.Klassen eine Exkursion in den WIS-
SENS°RAUM, Reinprechtsdorfer Straße
1C, 1050 Wien statt.
Tinkering bedeutet so viel wie „Tüfteln“
oder „Technisches Basteln“.

Die Kinder hatten die Möglichkeit auf
spielerischem, experimentellem Weg ein
Projekt, eine Idee, einen technischen
Sachverhalt zu untersuchen und so auf
neue Erkenntnisse zu kommen. Im Vor-
dergrund stand ein innovativer Prozess
aus Planung, Umsetzung und Verbesse-
rung. Die Kinder stellten selbst aus viel-
fältigen Alltags- und Werkmaterialien,
Maschinen und Werkzeugen den Proto-
typen einer Kugelbahn her. Diese Pro-
dukte wurden mit phantasievollen
Namen versehen, in eine Geschichte ein-
gebettet und in der Gruppe vorgestellt.

Beatrix Puchinger
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Bereits am frühen Nachmittag trafen sich theaterbegeisterte Schülerinnen und
Schüler aller Jahrgänge der EMS Schwadorf in Schwechat, um gemeinsam ins Re-
naissancetheater zu fahren.

... ein gelungener erster Theaterbesuch

Venedig
Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klas-
sen machten sich auf eine Reise in eine
andere Kultur, in eine interessante Stadt
… Markusplatz, Dogenpalast, Seufzer-
brücke, Campanile, Fischmarkt, Rialto-
brücke, enge Gassen, Feilschen am
Markt, Gondel fahren, jede Menge Sou-
venirs, bunte Häuser in Burano, italieni-
scher Charme und vieles mehr werden
uns immer in Erinnerung bleiben. Dazu
kamen noch ausgezeichnetes italieni-
sches Essen, Residieren in Bungalows,
Stranddisco, Muscheln suchen und jede
Menge Spaß …

BILDUNG

Kloster



Am 26.11. machten die ersten Klassen
Bratäpfel. Die Kinder stachen zuerst das
Kerngehäuse aus und konnten dann
ihren Apfel mit Nüssen, Marmelade,
Marzipan, Rosinen oder Schokolade fül-
len. Dabei entstand auch ein kleines 
Apfelbüchlein.
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Nach unserem Landesfeiertag fuhren 
3 Klassen zum Stift Klosterneuburg. Wir
besuchten die Schatzkammer, sahen die
ehemalige Burg des Markgrafen Leopold
und den Kreuzgang des Klosters. Später
hörten wir die Geschichte vom verlore-
nen Brautschleier der Markgräfin und
anschließend durften die Kinder selbst
einen Schleier bedrucken. Jetzt hängt
dieses Schmuckstück in unserer Schule.

BILDUNG

Wir machen Bratäpfel

Im Frühjahr setzten die Kinder der 3a
Klasse einige Kartoffeln in das Hoch-
beet im Schulgarten. Das Ausgraben
der Kartoffeln im Herbst war gar nicht
so einfach. Zum Glück kam uns unser
Herr Schulwart zu Hilfe. Die Kinder
wollten Bratkartoffeln mit Sauerrahm-
soße machen. Das schmeckte allen gut.
In einem Lapbook sammelten wir noch
alles Wissenswerte über die Kartoffel.  

Vom Getreide zum Brot
Nach der Beschäftigung mit verschiedenen Getreidesorten und deren Verwendung,
backten wir unser eigenes Brot. Dafür mahlten wir die Körner zu Mehl und verar-
beiteten dieses. Die kleinen Brote schmeckten den Kindern hervorragend.

Kroko war wieder zu Besuch in der
Schule. Die 2b Klasse wiederholte das
richtige Zähneputzen. Alle Kinder
putzten sehr gründlich ihre Zähne, wie
man sieht.
Wir freuen uns immer wieder, wenn
uns Kroko besucht.

Zahngesundheits-
Erziehung

Kartoffelernte

neuburg
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Liebe Schwadorferinnen, 
liebe Schwadorfer, 
der Jugendverein AXENT lud heuer
schon zum 14. Mal viele partywütige
Gäste nach Schwadorf zum Halloween
Warm Up ein. Sowohl der Mainfloor mit
DJ Stari als auch der 2nd Floor mit DJ
Almrausch konnten mit stimmungsvoller
Musik, beeindruckenden Lichteffekten,
einer Fotobox und vor allem motivierten
Mitgliedern die Gäste bei unserem Fest
begeistern. Wir möchten uns auch heuer
wieder bei unserem großartigen Publi-
kum, dem Gastwirt Erkus, dem ASK
Schwadorf, der Freiwilligen Feuerwehr
Schwadorf, den Mitarbeitenden des Bau-
hofs, der Marktgemeinde Schwadorf

aber auch allen Beteiligten,
die dieses Fest ermöglicht
haben, bedanken. 
Durch unser erfolgrei-
ches Fest ist es uns mög-
lich, die Jugend der U11
des ASK Schwadorfs mit
Winterjacken auszustat-
ten, mit denen es sich leicht
durch die kalte Jahreszeit spie-
len lässt. Wir bedanken uns für die
gute Zusammenarbeit und wünschen
ganz viel Erfolg in der kommenden Sai-
son.  
Weiters dürfen wir einen Ausblick auf
das kommende Jahr geben: es steht das
15. Halloween Warm Up an – welches ein

Jubiläum darstellt und
natürlich gebührend
gefeiert wird. Save the
date → 24. Oktober
2020!  
Konnten wir auch

DEIN Interesse wecken
und bist du motiviert bei

unterschiedlichen Veran-
staltungen und Events mitzu-

wirken? Dann kontaktiere unsere
Obfrau Nina Richter oder melde dich bei
einem unserer Mitglieder und werde
auch DU Teil unseres Teams. Wir sind
immer auf der Suche nach jungen Mit-
gliedern, die gemeinsam etwas bewegen
wollen – von der Jugend, für die Jugend.

Axent – Halloween Warm Up
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Schwadorfer Perchtenlauf 2019

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 



Am Fest des Weihetages der Lateran-
basilika in Rom, der ältesteten Kirche

der Christen und damit „Mutter aller Kir-
chen“, am 9. November 2019, wurde in
der Pfarrkirche Rauchenwarth das Grün-
dungsfest des Pfarrverbandes „Fischatal
Nord“ gefeiert. Bei diesem Festgottes-
dienst, der von Bischofsvikar P. Petrus
Hübner OCist geleitet und von der Rau-
chenwarther rhythmischen Gruppe
„Mus(a)ik“ musikalisch gestaltet wurde,
wurde Dechant Dr. Richard Kager nicht
nur als Pfarrverbandsleiter eingesetzt,
sondern auch offiziell als Pfarrer der Pfar-
ren Enzersdorf mit Kleinneusiedl, Fisch-
amend, Rauchenwarth und Schwadorf in-
stalliert. Als Mitarbeiter in der Seelsorge
stehen Pfarrer Richard Kager die beiden
Priester Ivica Stankovic als Pfarrvikar und

Pater Saviour Men-
achery CMI als Ka-
plan zur Seite. Dar-
über hinaus

unterstützen den
neuen Pfarrer die

Pfarrgemeinderäte und
Vermögensverwaltungsräte

aller vier Pfarren sowie der aus allen vier
Pfarren zusammengesetzte Pfarrver-
bandsrat als Ratgeber und Helfer in der
gemeinsamen Verantwortung.
Nach der freudigen Begrüßung beim Kir-
chenportal durch Bürgermeister Ernst
Schüller erhielt der neue Pfarrer aus den
Händen des Bischofsvikars die Kirchen-
schüssel, um das Portal der Kirche zu öff-
nen und damit „zeichenhaft“ als Pfarrer
in seine Kirchen einzutreten.
Vertreter des Pfarrverbandsrates brachten
als Symbol für jede Pfarre ein Segment
mit Bildern aus dem Pfarrleben der jewei-
ligen Gemeinde, die zu einer großen
Scheibe zusammengesetzt wurden. Mit-
telpunkt der Scheibe und Verbindung der
Segmente aller vier Pfarren bildet ein
Kreuz mit der Aufschrift Pfarrverband
Fischatal Nord.
Beim Festgottesdienst, der in Anlehnung
an ein Wort des Apostels Paulus unter
dem Motto stand „ein Leib - viele Glieder
– ein Pfarrverband - viele Menschen“ hat

Bischofsvikar Pater Petrus Hübner betont,
immer wieder auf Jesus Christus zu
schauen, der alle Christen zur Jünger-
schaft berufen hat. Als Nachfolger der
Apostel und lebendige Steine der Kirche
haben nicht nur die Priester, sondern alle
Gläubigen die Aufgabe, die Frohe Bot-
schaft Jesu Christi in Wort und Tat zu ver-
künden. Dabei wird es wichtig sein, auch
mehr und mehr zusammenzurücken,
Kräfte zu bündeln, in pastoralen Berei-
chen zusammenzuarbeiten, die Vielfalt,
Begabungen und besonderen Stärken der
Menschen als Bereicherung zu sehen. Auf
diese Weise soll die Vision des Pfarrver-
bandes verwirklicht werden: „jeden Men-
schen im Pfarrverband Fischatal Nord
dabei zu unterstützen, die Sehnsucht
nach Gott neu zu entdecken, um dadurch
sein Leben zu bereichern“.
Nach dem Festgottesdienst in der randvoll
besetzten Pfarrkirche haben die Mitfei-
ernden, darunter auch die Geschwister
und ein Neffe des neuen Pfarrers, bei
einer festlichen Agape im Kulturzentrum
noch viele Stunden weitergefeiert.

VEREINE

Am sogenannten „Christkönigssonn-
tag“, dem letzten Sonntag

im Jahreskreis, fand der tra-
ditionelle Adventmarkt
im Pfarrzentrum statt.
Nach der Heiligen Messe
konnte man Adventge-
stecke, Adventkränze,
Weichnachtskekse und Li-
köre sowie vielerlei andere
selbstgemachten Basteleien für
die Advent- und Weihnachtszeit bewun-
dern und selbstverständlich auch käuflich
erwerben. Während dieser Zeit kamen
auch die Gaumenfreuden nicht zu kurz.
Man konnte zwischen Schnitzel mit Salat
oder Gemüselaibchen wählen, um anschlie-
ßend selbst gebackene Mehlspeisen zu
einer guten Tasse Kaffee zu genießen; zum

AdventmarktGründungsfest des Pfarrverbandes 
Fischatal Nord und Pfarrerinstallation
von Dechant Dr. Richard Kager
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Auch zu
Weihnachten
schaut die
Frau Susi auf
uns beide.

0664-462 57 40

            

Am 8. Dezember 2019 veranstaltete
der Kirchenchor in der Wallfahrtskir-

che Schwadorf sein mittlerweile traditio-
nelles Adventsingen.
Das Programm, das heuer ein besonders
stimmungsvolles war, wurde vom Chor
mit mit großer Freude, aber auch mit be-
sonderem Einsatz vorgetragen. Teilweise
unbekannte Gesänge, wie ein „Ave
Maria“ aus Polen oder einige neue
Kärntner Lieder, waren nicht minder
stimmungsvoll.

Vorweihnachtliche besinnliche, aber
auch heitere Texte und eine Soloflöte,
gespielt von Melanie Fuchs, rundeten
das Programm ab.
Nach verklungenem Applaus lud der
Chorleiter HR Dr. Alexander Bartl zu
einem besonderen Hörgenuss ein, näm-
lich zur Darbietung der Urfassung des
„Stille Nacht“. Der ersten Strophe, vom
Damenchor ganz zart vorgetragen und
von Christoph Hofschneider auf der Gi-
tarre begleitet, folgten die weiteren
Strophen, in denen alle Stimmen zu
einem intensiven und berührenden Jubel

(„tönt es laut von ferne und nah“ aus-
brachen. Bei der folgenden Agape
wurde von vielen Zuhörern dies als wirk-
licher Höhepunkt des Adventsingens und
wahrhafte Einstimmung auf Weihnach-
ten sehr gelobt.
Der ersungene und erspielte Betrag von
€ 860,– wurde an eine vom Schicksal 
geprüfte Familie aus NÖ im Wege von
„Licht ins Dunkel“ überwiesen.

Als Bürgermeister der Marktgemeine
Schwadorf spreche ich allen Mitwirken-
den für dieses kulturelle Ereignis großes
Lob aus und danke allen sehr herzlich für
ihren Einsatz!

Abschluss dann ein Häferl köstlich duftenden Punsch. Ein
Dankeschön dem Vorbereitungs- und Bastelteam rund
um Birgit Schuster. Der Reinerlös kommt karitativen
Zwecken zu Gute.
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Ein voller Erfolg wurde der 5. Schwa-
dorfer Adventlauf am 24. November

2019. 
Zum Jubiläum waren mehr als 300 Läu-
ferinnen und Läufer am Start und starte-
ten in den verschiedenen Bewerben. Er-
freulicherweise starten auch in den
Kinder- und Jugendläufen immer mehr
Kinder und 102 Kinder wurden im Ziel
mit einer Medaille und Schwedenbom-
ben, zur Verfügung gestellt von Bgm.
Maschl belohnt. 
Bei bestem Laufwetter gingen alle Be-
werbe erfolgreich über die Bühne. Beim
Nordic Walk über 4,4 km kam Waltraud
Fuchs dem Mittelwert am nächsten und
durfte sich über den Sieg freuen. Den
Hobbylauf über 2,2 km konnten Henrik
Haenlein von den Triheroes und Alexan-
dra Fischer für sich entscheiden. 
Im Hauptlauf holte sich Mario Bauern-
feind vom KUS ÖBV Proteam den Sieg
und stellte mit 21:33 gleichzeitig einen
neuen Streckenrekord auf. Bei den
Damen siegte Manuela Dungl in 26:05
überlegen. 
Die neue 3er Teamwertung wurde sehr
gut angenommen und 21 Teams waren
am Start! Auch die größte Gruppe wurde

gekürt. Mit über
40 Teilnehmerin-
nen und Teilneh-
mer waren die
Triheroes aus

Oberwaltersdorf  in
allen Bewerben vertreten und stellten

die meisten Athletinnen und Athleten. 
Im Zuge des Adventlaufes wurde auch
wieder die Schwadorfer Meisterschaft
ausgetragen und es wurden die neuen
Meister gekürt. Angelika Trenkwalder
und Dominik Radlinger dürfen sich über
die tollen Pokale, zur Verfügung gestellt
von der Marktgemeinde Schwadorf,
freuen!
Zum Jubiläum gab es heuer als Abschluss
noch eine Tombola mit einigen tollen
Preisen. 
Über den Hauptpreis, 2 VIP Karten für
ein Match der Vienna Capitals, zur Ver-
fügung gestellt von der Bgm. Maschl,
darf sich Hermine Amtmann von den Ho-
adläufern Frauenkirchen freuen. 
Der LTV Fischatal bedankt sich sehr herz-
lich bei allen Starterinnen und Startern,
bei allen Besuchern und Sponsoren, vor
allem bei der Marktgemeinde Schwadorf
und Bgm. Jürgen Maschl, sowie bei allen
Helfern und Beteiligten und nicht zuletzt
bei den Anrainern für ihr Verständnis. 

5. Schwadorfer Adventlauf am 24. November 2019

Kranzniederlegung
Am Allerheiligentag haben alle Ge-
meinderäte die Ehrengräber besucht.
Nach der Hl. Messe gab es die traditio-
nell feierliche Kranzniederlegung, bei
der auch die SPÖ Schwadorf wieder
den gefallenen Kameraden mit einer
Kranzspende gedacht hat. 

VEREINE

Fotos©: Bernhard Bruckmoser und 
Gottfried Bilkovsky
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Vorweihnachtliche Stimmung, duf-
tende Tee- und Punschkessel sowie

leuchtende Kinderaugen konnte man bei
der Nikolo-Veranstaltung der SPÖ Schwa-
dorf am 6. Dezember 2019 sehen. Alle
freuten sich auf den Besuch des Heiligen!
Um den Eltern und vor allem den Kindern
das Warten zu verkürzen, haben sich die
SPÖ Frauen auch heuer wieder etwas
Neues einfallen lassen. Mit einem Bilder-
buchkino wurde die Geschichte „Niko-
laus und Krampus Grauß“ von GR Eveline
Prokop und Sabine Rezac aufgeführt und spannend erzählt. Aufgeregt folgten die

mehr als hundert Kinder den Worten und
fieberten mit der Geschichte mit. 
Nach einem gemeinsamen Weihnachts-
lied war ein bisschen Erwärmung gefragt,
die man am Stand der SPÖ auch fand.
Leckerer Früchtetee, heißer Glühmost
und Adventpunsch sowie frisch gestri-
chene Aufstrichbrote wurden zubereitet,
um unsere Gäste bei freier Spende wohl
zu versorgen. 
Doch schon bald war es soweit: Der Ni-
kolo traf am Hauptplatz in Begleitung
eines Engels ein, und brachte für alle Kin-
der ein mit traditionellen Gaben vollge-

fülltes Geschenkssackerl mit.  Beginnend
mit einer kurzen Adventgeschichte, vor-
getragen vom Engerl, wurde an die Kin-
der von der wunderschön dekorierten
Bühne die Geschenke verteilt. Dabei er-
hielt jedes Kind ein Erinnerungsfoto mit
dem Nikolo. 

Bürgermeister Jürgen Maschl wünschte
den Familien einen wunderschönen Ad-
vent, besinnliche Weihnachten und
dankte den BesucherInnen für das zahl-
reiche Erscheinen und den MitarbeiterIn-
nen der SPÖ für die tadellose Vorberei-
tung der Nikolo-Veranstaltung! 

Der Nikolo zu Gast bei der SPÖ Schwadorf

VEREINE



… kann so schön sein mit all den Herbstfarben rundherum. Sie
kann aber auch tückisch sein – mit früher Dämmerung, Wild-
wechsel, Nebel und rutschiger Fahrbahn. 

Besonders gefährlich:
Tiere in der Dämmerung.
Jedes Jahr gibt es allein
bei uns in Niederöster-
reich mehr als 32.000
Wildunfälle – so viel wie
in keinem anderen Bun-
desland. Aber wie kann
ich einen Wildunfall
möglichst vermeiden?
Auf jeden Fall sollten wir
das Warnzeichen „Wild-
wechsel“ ernst nehmen.
Und auch sehr vorsichtig
sein, wenn die Straße die
Grenze zwischen Feld
und Wald ist. Dann heißt
es: langsamer werden, abblenden, eventuell ab und zu kurz
hupen. Wenn doch ein Tier auftaucht, dann Vollbremsung und
nicht versuchen, auszuweichen – ein Ausweichmanöver endet
nur allzu oft im Straßengraben. 

Auch immer wieder ein Unfallauslöser: Nebel. Der kann oft sehr
überraschend kommen, oft geht es von klarer Sicht direkt in
eine Nebelbank. In so einem Fall gelten 3 Gebote: bremsen
(stark, aber keine Notbremsung), Abblendlicht (und ggf. Ne-
belscheinwerfer) einschalten, Abstand zum Vordermann ver-
größern. Und was ist mit der Nebelschlussleuchte? Die sollte
nur eingeschaltet sein, wenn niemand hinter ihnen ist. Sobald
ein anderes Auto hinter ihnen aufgeschlossen  hat, können Sie
sie ruhig wieder abdrehen – der Hintermann hat sie schon ge-
sehen und wird bestenfalls geblendet. 

Und dann ist da noch das Laub oder auch Straßenglätte in
Waldstücken oder in der Nacht. Da hilft nur eines: vorausschau-
end und etwas langsamer fahren. Denn gegen nasses Laub sind
auch Winterreifen chancenlos. Wenn das Auto trotzdem zu rut-
schen beginnt: Fuß vom Gas, auskuppeln, in Fahrtrichtung len-
ken und bestenfalls sanft bremsen – auf keinen Fall fest auf die
Bremse steigen.
Wichtig auch gerade jetzt: gute Scheibenwischer. Alte Wischer
sorgen bei Nieselregen oder Nebel nur für eine verschmierte
Scheibe, aber nicht für klare Sicht.

Der NÖZSV wünscht ihnen eine gute und
unfallfreie Fahrt. Wenn Sie mehr Infos zu
Sicherheit oder Zivilschutz haben wollen,
rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns.
Tel: 02272/61820, mail noezsv@noezsv.at,
oder besuchen Sie unsere Homepage
www.noezsv.at

Am 9. November fand im Gasthaus Wehofer die Jahres-
hauptversammlung 2019 des PV Schwadorf statt. Bürgermei-
ster Jürgen Maschl konnte als Gastreferent gewonnen wer-
den, und berichtete über die Geschehnisse in der Gemeinde
und die Pläne, die noch anstehen. Bei der Ehrung wurde Ing.
Johann Glaser geehrt und auch vom Bezirksvorsitzenden Jo-
hannes Poperl für 10 Jahre Mitgliedschaft im Verband gra-
tuliert. Vorsitzende Irene Lussi freute sich, die Anwesenden
zu einem gemeinsamen Essen einladen zu dürfen. 

Jahreshauptversammlung

Die „Strebersdorfer
Buam“ konnten am 16.
Oktober 2019 den ge-
füllten Saal des Gast-
hauses Huber unter-
halten. Lachen ohne
Ende hieß es, wenn ein
Gag der drei Musikan-
ten den anderen jagte.
Neben dem Hausherrn Bürgermeister Jürgen Maschl konn-
ten auch Ehrengäste wie LAbg. und Bezirksvorsitzender Rai-
ner Windholz und LAbg. Gerhard Razborcan begrüßt wer-
den. Ein gelungener Nachmittag für alle Besucher.

Strebersdorfer Buam
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Herbstzeit auf der Straße …
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Besuch in KDG und VS –

Erklärung Notrufnummern
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Bis zu 7.000 Tonnen Kunststoff-
tragetaschen fallen öster-

reichweit pro Jahr an. Mit
dem Plastiksackerlverbot
ab 2020 reiht sich Öster-
reich unter die Vorreiter
bei der Plastikvermei-
dung.
Viele Plastiksackerl wer-
den nur einmal benutzt
und nicht fachgerecht ent-
sorgt – eine enorme Bela-
stung für die Umwelt! Ab 1. Jän-
ner 2020 tritt das Verbot von
Einweg-Plastiksackerln in Kraft. Im Fri-
schebereich (Obst, Gemüse, Fleisch, Fisch)
können weiterhin sehr leichte, biologisch
abbaubare und aus nachwachsenden
Rohstoffen hergestellte Tragetaschen
ausgegeben werden. Auch stabile Mehr-

wegtaschen aus Kunststoffge-
webe, Müllsäcke, „Hunde-

sackerl“ und Gefrierbeu-
tel sind vom Verbot

ausgenommen.
Wie bereits im ersten
Schwadorf Journal
2019 bekannt gege-
ben, hat der Schwa-

dorfer Gemeinderat
bereits in seiner Sitzung

am 25. März 2019 eine Re-
solution zur „plastikfreien Ge-

meinde“ einstimmig verabschiedet, um
einen Beitrag zur Ressourcenschonung
und zum Umweltschutz zu leisten. Dabei
nimmt sich Schwadorf folgender Maß-
nahmen an: den Austausch von Einweg-
Tragetaschen durch Umweltfreundliche
Alternativen, der weitgehenden Vermei-

dung von Einweg- Plastik auch in Bezug
auf diverse Veranstaltungen, die Motiva-
tion von Unternehmen sich an der Ak-
tion zu beteiligen, die Bewusstseinsbil-
dung von Bürgerinnen und Bürgern im
Hinblick auf Plastik und die Unterstüt-
zung verpackungsfreier Initiativen. 

Grafik: BMNT
Foto Einkaufskorb: 
BMNT/Christopher Fuchs

Aus für das Plastiksackerl

Ab dem 1. Jänner 2020 gibt es für die Bürgerinnen
und Bürger die Möglichkeit, alle Verfahren, die auf
Bundesrecht basieren, elektronisch abzuwickeln. Dies
wurde bereits 2017 im §1a E-Government-Gesetz als
„Recht auf elektronischen Verkehr“ betitelte und ver-
ankert. Diesbezüglich sollen folglich Antragsstellun-
gen elektronisch verlaufen, sowie E-Zustellungen in
Verwendung kommen.
Der Online-Service „amtsweg.gv.at“ bietet den un-
schätzbaren Vorteil, dass Gemeinden mit geringstem
Aufwand und über das Internet eine umfangreiche,
laufend weiter wachsende, elektronische Formular-
sammlung und eine damit verbundenes elektronisches
Postfach zur gesicherten Abholung der eingelangten
Anträge nutzen können.  Jede Gemeinde erhält per-
sonalisierte Links zu Formulare, die auf der Gemeinde-
Website veröffentlicht werden können. Anliegen wer-
den von den BürgerInnen entsprechend der
Formularvorgaben vollständig ausgefüllt und in
einem elektronischen Postfach der Gemeinde gesi-
chert zugestellt. Die bewährten Formulare des 
„amtsweg.gv.at“ - Services bieten dabei ein einheitli-
ches, rechtskonformes und benutzerfreundliches Bild
und helfen der Gemeinde bei der Umsetzung des
neuen E-Government-Gesetzes. 

Online-Formulare

UMWELT

RECHT§§



Es gibt ambitionierte Fälschungen. Es
gibt kreative Fälschungen. Und es

gibt tödliche Fälschungen. Seien Sie bei
Medikamenten besonders vorsichtig.

Während früher vorwiegend Luxusarti-
kel gefälscht wurden, werden immer
mehr nachgemachte Massenkonsumgü-
ter verkauft. Illegal hergestellte Medika-
mente, wirkungslose Pillen oder verun-
reinigte Arzneimittel stellen seit Jahren
die größte Gruppe der vom Zoll aufge-
griffenen Produktfälschungen in Öster-
reich dar.
Gefälschte Medikamente in Umlauf zu
bringen ist aber nicht nur kriminell, son-

dern gefährdet Menschenleben - vor
allem, wenn die Wirkung der vermeint-
lichen Arzneimittel ausbleibt oder gar
schädliche Inhaltsstoffe wirken.

Die Zöllnerinnen und Zöllner setzen sich
für Ihren Schutz, Ihre Gesundheit und
Ihre Sicherheit ein, indem sie gefälschte
Medikamente aus dem Verkehr ziehen
und dieses kriminelle Handeln bekämp-
fen.
Problematisch ist, dass potenziell gefähr-
liche Arzneimittelfälschungen für Laien
oft kaum von den Originalprodukten zu
unterscheiden sind. Aussehen und Ver-
packung werden oft täuschend echt

nachgemacht. Insbesondere im Internet
ist Vorsicht geboten, denn nicht alle On-
line-Anbieter sind seriös.

Tipp:
Beziehen Sie Ihre Medikamente aus-
schließlich über legale Vertriebswege.
Österreichs Apotheken bieten fachkun-
dige Beratung und können damit zum si-
cheren Umgang mit Medikamenten bei-
tragen.
Sie möchten Ihre Medikamente lieber
online bestellen? Vertrauen Sie nur
glaubwürdigen, zertifizierten Fernab-
satzapotheken. Diese weisen EU-weit ein
gemeinsames Logo für legale Internet-
Apotheken auf.

Alle Informationen zu gefälschten Me-
dikamenten finden sie unter 
bmf.gv.at/medikamente

Links: www.bmf.gv.at/medikamente

Foto: ©BMF/iStock  
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In der Marktgemeinde Schwadorf gibt es
immer viel zu tun und Unterstützung ist
willkommen. Daher entschied man sich
über die Sommermonate, zum allerer-
sten Mal eine Lehrstelle am Gemeinde-
amt zu besetzen.
„Wir haben im Gemeinderat darüber dis-
kutiert und uns einstimmig für die Auf-
nahme eines Lehrlings entschieden. Es ist
der erste Lehrling der Geschichte der Ge-
meindeverwaltung“, berichtet Bürger-
meister Jürgen Maschl.
Nach einem fundierten und umfangrei-
chen Bewerbungs- und Auswahlprozes-
ses ging der 15-jährige Adrian Polak,

wohnhaft in Kleinneusiedl, als bester Be-
werber hervor. Polak wird neben einer
generellen Ausbildung alle Bereiche auf
Verwaltungsebene durchlaufen und zum
Verwaltungsassistenten ausgebildet. Seit
Mitte September verstärkt er das Team
vor allem im Bereich „Bürgerservice“
und ist schon manch Schwadorfer Bürge-
rIn bekannt.

„Ich denke, dass wir auch als Marktge-
meinde ein Vorzeigebeispiel in der Lehr-
lingsausbildung sein müssen“, freut sich
Bürgermeister Maschl über den frischen
Wind am Gemeindeamt.

Erster Lehrling der Gemeinde

Der Zoll schützt
Mit Sicherheit gesund

Bürgermeister Jürgen Maschl und Amts-

leitung Mag. Birgit Zethner heißen Lehr-

ling Adrian Polak herzlich willkommen!

PERSONAL

GESUNDHEIT



Elisa Palaz

Maya Fechete

Moritz Holub

Nada Zivkovic

Nico Gründorf

Caliskan Amelya

Baby
GRATULATIONEN

Eleonora Hoppel



Jubiläumsehrung

Die Marktgemeinde Schwadorf
freut sich ihre Glückwünsche zu
einem ganz besonderen Ereignis
überbringen zu dürfen. Theresia
und Franz Schmickl sowie Walter
Sommerer sind bereits im Sep-
tember stolze Ur-Ur-Großeltern
eines kleinen Mädchens gewor-
den und freuen sich sehr über
den Familienzuwachs in 4. Gene-
ration. 

Die Marktgemeinde Schwadorf 
gratuliert den stolzen 
Ur-Ur-Großeltern

Leopoldine Rupp

Elvira Haumer

Verstorbene

GRATULATIONEN

Gratuliert wurden vom 80er, 85er, 90er, 94er, 97er 
sowie Goldene, Diamantene und Gnaden Hochzeit
Im Bild 1 vlnr.:  GGR Ing. Christian Staller, Cäcilia Staller, Josef und Gertrude  Schöfer, 
Hildegard Kürner, Leopold Kitzler, 
Eva Felllinger, Leopold und Charlotte Tögel, Bgm. Jürgen Maschl, Herta und Hermann Eder, 
Maria Lengel, GGR Josef Seyer



01. Jänner 2020 10:00 Uhr Neujahrsmesse Kirche

05. Jänner 2020 ab 8:30 Uhr Sternsingen

11. Jänner 2020 ab 20:00 Uhr Gschnas GH Huber

12. Jänner 2020 11:00 Uhr Neujahrsempfang Dr.’s Garten

19. Jänner 2020 15:00 – 18:00 Uhr Kindermaskenball GH Huber

08. Februar 2020 ab 20:00 Uhr Feuerwehrball GH Huber

22. Februar 2020 ab 20:00 Uhr Schwadorfer Ball GH Huber

25. Februar 2020 ab 15:00 Uhr Faschingsumzug

26. Februar 2020 Heringsschmaus GH Huber
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